Anarchistische 
Gruppen 


Anarchistische 
Gruppe UTOPIA 
c/o W. Neven 
Immenbusch 81 
2000 Hamburg 


Schwarzmarkt 
Bundesstraße 9 
2000 Hamburg 13 


TAK 
Schellingstr. 6 
7400 Tübingen 


Medienzentrum 
Pfalz 

B. Elsner 

[Alte Forststr. 3 
6731 Elmstein 


Stadtladen - Anar- 
chistisches Zentrum 
[Neue Nordstraße 6 
56 Wuppertal 1 


Internationale der 
[Kriegsdienstgegner e.V. 
Cranachstr. 7 
1000 Berlin 41 


Libertad Verlag 
Gebrüder Schmück 
Postf, 440 227 
1000 Berlin 44 


[Anares Medien 
Mühle 28 
5270 Gummersbach 31 


[EMS-Kopp Verlag 
lAn der Schattrift 22 
[4470 Meppen/Ems 


[Rhizom 
[Eisenacherstraße 57 
11000 Berlin 62 


Anarchistische 
Zeitungen 


Horror vacui 
c/o Axel Matusch 
Nogatstraße 32 
1000 Berlin 44 


[Nernstweg 32 
2000 Hamburg 50 


Tratik 
[Peter Peterson 
[Muhrenkamp 42 
[4330 Mülheim 


Direkte Aktion 
(1.FAU / AA) 
Ie/o Postlagerkarte 

[073 654 A 
[4600 Dortmuna 


Aktion 
Rotlintstrafent” 
40 Freu. 
Pe SQ 
Postlagerk, 031 301 B 
6000 Ffm IT 
oder 

Froie Leihbücherei 
Klauprechtstraße 27 
7500 Karlsruhe 
oder 

D. Foßle 

Postfach 2442 
7500 Karlsruhe 1 


Schwarzer Faden 
Obere Weibermarktstr. 
7410 Reutlingen 


Radikal 
e/0 Zeitungskooperative 
Postfach 420 

1000 Berlin 36 


Diese Liste ist natürlich 
nicht komplett, Wer uns 
nie antwortet, ist ausge- 
‚ssen worden, diejenigen, 
deren Adresse wir nicht 
haben, können sie uns ja 
zuschicken, d.Red, 


Initiative 


FREIE 
ARBEITER UNION 
(Anarcho-Syndikalisten) 

TFAU 


Cranacherstr. 7 
1000 Berlin 41 


Thomas Rosenthal 
Heidmühlenweg 165 
2200 Elmshorn 


Günter Bruns 
Feldstraße 127 
2800 Bremen 1 


Gerd Knapienski 
Bünteweg 10 
3000 Hannover TI 


Postlagerk. 073 654 A 
4600 Dortmund 


Jürgen Wachholz 
Massener Straße 169 


Graswurzelrevolution 4755 Holzwickede 


Postlagerkarte 
092 822 A 
5000 Köln 1 


L.FAU 
c/o Buchladen 

Marienstraße 20 
5600 Wuppertal 1 


Andreas Kirchgässner 
Magdeburgerstraße 38 
5630 Remscheid 


Eckhard Römer 
Im Eichholz 52 
5880 Lüdenscheid 


Postlagerk, 031 301 B 
6000 Frankfurt/M. 17 


Wolfgang Weber 
Postfach 1211 
‚8110 Dieburg 


Postlagerk, 062 032 A 
6200 Wiesbaden 


Freies Zentrum 


Postfach 2672 
6330 Wetzlar 


FAI 


FAI-Frankfurt 


Postagerkarte 


31 301 B 
6000 Fim 17 


FAI-Wiesbaden 
e/o Postlagerkarte 
062 032 A 

6200 Wiesbaden 


FAI-Frankfurt-Hoechst 
Nils Christian Wiese 
Niederkirchweg 31 
6230 Frankfurt 80 


FAI-Limburg 
Lutz Krekel 

Auf dem Hügel 6 
6255 Dornburg 4 


FAI-Hanau 
e/o Postlagerkarte 
A 014 894 

6450 Hanau 


FAI-Heidelberg 
e/o Postlagerkarte 
071101 B 

6900 Heidelberg 


FAI-Karlsruhe 
Freie Leihbücherei 
Klauprechtstraße 27 
7500 Karlsruhe 
oder 

</o. D. Feßler 
Postfach 2442 

7500 Karlsruhe 1 


Kontakt zu den nicht 
genannten Städten im 
Gebiet zwischen Gießen 
und der Pfalz bekommt 
ihr über unsere Koor- 
dinationsstelle. 
2.Z.: HANAU 


ALENDA 


Den SCHWARZROTE-Kaön-KALENDA 
dür 1984 &s inner Mache... 


Damit's ein gutes Stück voran 
geht und wind, brauchen win 
wieder Material aus alter 
Frauen (1) und Herren (f) Län 
den. Wie ihr auf der Vordersel- 
te des Blattes lesen könnt, 
werden sich'n paar Sachen 
ändern, verbessern. Aber wir 
woten und sollen ja wohl. 

nicht altes alleine machen. 
Viete Zuschriften haben wir 
schen erhalten, einen Haufen 
mehr ats Letztes Jahr - es 
können auhäg noch mehr werden! 
Sicher kann nicht alles in dem 
begrenzten Raum, der in so 'nem 
Kalender vorhanden ist, Platz 
finden. Dennoch wollen wir mög- 
Tichst viele Amegungen und Bel- 
träge erhalten, um ein möglichst] 
breites Bild der Libertären Be- 
wegung umeissen zu können. Un- 
bedingt notwendig sind die neue) 
und geänderten Anschriften an- 
@ichistischer Gruppen und Pro- 
jekte für den Adressteit des 
deutschsprachigen Raums, der 
hetsen sot£, die Kommunikation 
untereinander herzustellen und 
zu verbessern, 


Also Los, Ananschhochkriegen! 
und bis 80. Hai bitte 
massenwwise Post anı 


Vertag Klaus Guht, Postfach 
191532, 1 BERLIN 19 2uh.: 


RER 
BE: 


No.2-83 2DM 


Pontlagerkarte 031 301 
6" Frankfurt/M. 17 


D. Foßlor 
Postfach 2lla 

75 Karloruhe 1 
oder 

Freie Loihbücherei 
Klauprechtstr. 27 
75 Karleruhe 


Wolfgang Noven 
Barnerstr. 39 
2 Hamburg 50 


K. Cohre 
Pontncheckkonto 
3337 97-601 
Pacha. Ffm 
BLZ 500 100 60 


Vertrieb für Buchlädent 
ANARES MEDIEN 

Mühle 28 

5270 Gummersbach 31 


erlosene, 
in die Finger 

kriegen wollen, sei nochmals 
‚ein Abonnenling empfohlen: 
'6 Munnern - 15 Nirker 
12 Nummern - 30 Närker 
Die Anwartschaft auf Minister 
posten nach der Revolution 
ist Abo-Preis enthalten! 
Bofort. dem Kingang des 
(Geldes auf unneren' Konto bekommt 
ihe to AM Ausgabe der 
REM zuaeschickt. 
Konto: K.Cohrs 

Postscheckkonto 

33397 97-601 

Pacha Fin, 

DLR 500 100 60. 


Rigentunsvorbehalt 


Nach dienen  Kigentunsvorbehalt 
ist die Zeitschrift no 


Die AKTION erscheint! 


2 Monate zum Preis von 
Abos nur gegen  Vora 

auf unser Konto. 

Bei Bestellung von Einzelexenpla- 
ren muß der Betrag in Briefmarken 
beiliogen. 

Für Anzeigen ist die Preisliste 
vom Juli/August 82 gültl 
Für Behörden und Institutionen 
liegt der Abo-Preis bei 6/30DN 
nd 12/60 DM. 


jintliche Artikel geben nicht 
unbedingt die Meinung der 
Redaktion und achen gar nicht 
die den prenserschtlich Verant- 
wortlichen wieder, 

ViSdp.K.Cohrs 


Wir suchen noch Wiederverkiufer 
ir unsere Zeitung.U.n. für 
Folgende Städte: 

Würzburg, Nürn- 
berg,Hünchen, Berlin, Köln, Branen, 
Lübeck Wilhelnahf , 

Tübingen, Freiburs 


Dort werden bisher kein 
oder zu wenig Hefte verkauft. 

Wer Interesse hat, soll sich 
melden, es gibt ab 5 Exemplaren 
30% Habatt ( so Pfomn: 
pro Moft), dafür zahlt 

dann das Porto. 


Bücher ‚Journale Plakate 
Schallplatten und andere] 
Medien zum Verständnis 
anarchintischer Ideen 


triebskatalog 
in 1,00 DM in 


ANARES——MEDIEN 
erhältlich 
ANARES—MEDIEN 


MÜNLE 26 
3270 GUMMERBDACH 31 


INHALT: 


SEITE 


3 
4 
5 


An alle Leser 
Loserbriefe 
Volkszählung abgebrochen, 
und nun? 
Das Undingt Anarchisten bei} 
den GRÜNEN 
Die Zähmung der Triebe 
Teil ı 

" , Kommentar, F.L.L. 

Die Garde trinkt... 
Verfassungsschutz 

Am 2. Mai ist alles vorbei 
Kontro1le/Computer/Profit 

" , SIGHA - Warschau 
Tratsch und Klatsch vom 

6. CNT - Kongress 
Pilmkritikt GANDHL 

Die herbe Frischer 

Direot Action 

", KDV in Italien 
Kurzgeschichte: 
Wachsankeit ist der Preis 
der Freiheit, 
Bauanleitung: 
Auszicherkralle 
Adressen 

Alle Mlnner de 
Clan NACKT 111 


Denver 


An alle 
Leser 


Die Aktion wird gegenwärtig 
nur von einer handvoll 
Leuten gemacht.Dies soll 
natürlich nicht als Gegen- 
argument zu Kritiken an 
der Aktion gesetzt werden, 
sondern soll dazu führen, 
in ein paar Sätzen darauf 
einzugehen was bei una int, 
was wir gerne hätten und 
in welchem Maße ihr euch 
daran beteiligen könnt, 


Aus vorschiedenen Gründen, 
auf die wir hier nicht kon- 
kret einsehen wollen/können, 
sicht os oft ao aun,daß die 
Hauptlast der Arbeit,die 
bei der Horstollung oiner 
Zeitschrift anfällt, an 
‚nicht mehr und nicht weni- 
‚ger als zwei Leuten hingen 
bleibt.In der AKTION Nr.5/82 
haben ir einen für unn und 
such wichtigen Loserbräof 
veröffentlicht (In dem os 
‚Anrogungen für dio Zusammon- 
" zwischen Lesern und 
der Redaktion gab), durch 
den on sich für uns erübrigt 
hat (dumorvoine dachten 
[wir s0) selber dazu otwas 
zu schroiben,Nun müssen wir 
‘os nachholen, indem wir die 
[Leute bew‚Gruppen, die hot 
uns nach 
eitechrißt pafragt 
Yon’denen wfr wir aber nio 
[° jr ni. 


einen Beitrag gesehen haben), 
dazu auffordern uns ihre 
‚Nachrichten,Artikel, Prosa, 
Gedichte, Bekennerbriefe,Ka- 
rikaturen, Zeichnungen etc. 
zuschicken.Diese Aufforde- 
rung betrifft genauso alle 
andere Leute, die Int, 

daran haben, daß die 
‚Aktion besser, vielfältiger 
und zu einem Teil auch ein 
Spiegelbild unseres Handelns 
und Denkens wird,Hiorzu muß 
allerdings gesagt werden, 
daß wir nicht den Anspruch 
haben jeden Beitrag abzu- 
drucken.Dio Redaktion h 
‚Ja auch so, weil sio unter 
Anderem auch radigieren 
soll.Wom diose Einstellung 
nicht gefällt, der kann wı 
‚Ja schreiben, Solange wir in 
Loserbriefen nicht ersticken, 


werden wir sie vollständig 
abdrucken! 


Wir müssen leider un, 
Rodaktionssäumlichkeiten 
verlassen,also schreibt an 
die Pontlagerkarte = Adrei 

ir verden 
suchen schnell (?) wieder 
Räume für dio AKTION zu, 
finden. 


Lasst uns auch etwas mehr 
winsen, daß es euoh gibt, 
daß Ahr von uns nioftt nur 
Probeoxemplare und Abos 
wollt,daß Ahr nieht nur 
Unsere Nachrichten, Quatsch, 
Sinnvollos & Unsinhvoll 
konsumieren wollt! 


Die Redaktion 
dor AKTION, 


Vorname, Name , 
Straße, Nr, 
PLZ, Wohnort . 
Datum, Unterschrift „ 
Unbedipgt ausschneiden und an: 


oder 
Fre 


‚ashickent 


Pacha, Ffm, BLZ 500 100 60, 
0 Nummern 15, - 


Ich bestelle die AKTION ab der Nr. „./83 für 6 Nr.O12 Nr. OÖ 


D. Feßler, Postfach 2442, 
Leihbücherei, Klauprechtstr. 27, 
Gleichzeitig das Geld an: Kersten Cohr: 


überweisen, 
12 Nummern 30, - 


>€ 


75 Karleruhe 1 


75 K’he 


Postscheckkonto 3337 97-601 


Aktion 3 


Liebe Genoss/inn/en 

ch fand den Artikel über 
Antiplidagogik sehr intore, 
und finde os gut, wenn ihr 
in dieser Richtung noch öfter 
otwas bringt. Wie wärs mit 

‚inem Vergleich von den Thoo- 
und anderer An- 
jarchisten mit den Antipldago- 
‚gen? Gibts da große Difforen- 
sen? Welche? 

[Und bitte weiterhin Ostouropa- 
informationen, 


rg un 


[Wann euro Anzeigen An den an- 
[deren anarohistischen Zeitun- 
'n den Sinn haben sollen, dad 

'r sich mal ne Aktion 
‚len, dann tauscht die 
Dinger doch mal gegen die, die 
ihr An der Aktion 6/82 auf 
jeito 30 abgedruckt habt aus. 
Die int euch echt gelung, 
‚oder wißt Ahr noch gar nix 
davon??? 


Raıt 


Nu 


% 08 


Betr. ı Leserbrief zu Burem Ar- 
tikel "Broahnev Sklaven" 
und Eure Antvort darauf 
in der Aktion 6/82 


weise ist Buch ont- 
‚gungen, daß ihr Buch Anhalt- 
lich mit dem Leserbrief von 

"Pinoochio 2" weniger ausein- 
tat habt, Ich frage 


Buch wwoi 
gen, aus do 
io Neuigkoit 
hervorgeht, daß Kommunin 
Ivan gogen Anarchinten und dad 
/Anarohisten was gegen Konmu- 
ninten haben. Leider int Euch 
auch noch eine Panne 
panniortı Das verräterische 
Wort ‘daher’ in dem Zitat aus 
dem DDR-Duch zeigt ja, dad ihr 
Buren Lonorn die Bogründung 
der Ablehnung des Anarchismun 
vorenthultet, Fohlonde Ausein- 


‚Aktion 4 


andersetzung mit den eigenen 
Positionen ist zwar kein spo- 
#1fiaches Konnzeichen der An- 
archisten (hoffe ich doch), 
aber dadurch hebt ihr Buch 
oben auch nicht positiv ab! 


Zu Burer Bauanleitung für den 
UKW-Enpfünger In der Bauan 
leitung fohlt leider der H 
weis auf Ulo UKW-Drossel, So 
sin Ding stellt man nich he 
indem man einen Widerstand v 
100 Ki10-Ohm (möglichst 
icht weniger) nimmt, der etwa 
1 - 1,5 om lang sein sollte 
(1/2 oder 1 Watt), Auf diesen 
wickelt man on. 20 Windunge 
dünnen 1ackiaoliert. 
(oa. 0,5 mm #), dessen Endes 

mit den Anschlußdrühten 

« Der 

Lack auf den Drahtenden miß 
sorgfältig abgekratzt oder mit 

‚om Stroichhols abgobrannt 


von einem einfachen Pondelonp- 
finger keine Wunderdinge or- 
warten; oin ungetrimnten 
Kofforradio dürfte mehr bringen 
abgesehen davon, daD sich die 
Dinger durch starke UKW-Störun- 
‚gon boi anderen Nörern bamerk- 
bar machen, 


W. Bilch 


Liebe Abonnenten, die ihr euer 
‚Abo bezahlt habt, aber dafür nie 
eine AKTION bekommen habt | 
Seid doch so nett und schreibt 
uns wio eure Adresse laute 
Ohne die können wir die AKTION 
nämlich nicht s0 gut verschicken! 
Liebe zukünftigen Abonnenten! 
wenn ihr auf euro Überweisung 
oder euren Scheck gleich die 
Adr draufachroibt, kriegt 
ihr die AKTION rogelmlißig zu- 
‚chlekt, Dankel d.Rod. 


* 


Es gab boi uns einige Gosprü- 
ob und wie wir auf die- 
jorbrief zu dom Artikel 
"Droshneva Sklaven" eingehen 
sollen, Das Ergebnis waren 
die beiden Zitate, Nicht ab- 
‚gedruckt haben wir damals 
zwei Antworten, von V, Körbe: 
und mir, da wir nicht mit 
10 Sitzen an einen Thomenkoy 
Plox herangehen wollten, den 
wir in absehbarer Zeit aus- 
führlich beschreiben werden, 
Zugegeben, os var oind magoro 
Antwort, aber ich glaube sie 
war dem Inhalt den Briofos 
‚sen, Der Bericht bezog 
Ja oratrangig auf di 
‚omischen Hintergründe dei 
Erdgas-Röhren-Geschäftes und 
eing in dionom Zusammenhang 
Auf die, in der VASSR übliche 
Sklavenarbeit oin. 
Die Gleichsotzung von Lohnar- 
beit mit Arbeitslager, die 
konfuse Konstruktion, daß 
man die Russen nicht kritisie-| 
ron darf, da dies die Amori- 
kanor stlirkon würde und die 
obenao konfuse Behauptung, 
daß die solbatverständliche 
Forderung nach PREIHEIT für 
Osteuropa, den Zielen oder 
Idealen dor imperialistischen 
NATO-Politik vorschub lointen 
würde, kann wohl nur dem 
Kopf oinos DKPinsers oder 
oinon Menschen der noch nicht 
woiD was UNTERDRÜCKUNG Ant 
entspringen, Vie 
p2 einmal ein. 


‚garen oto, gequält wurden, 
Es würde ihm vieleicht eine 
otwan klarore Sichtweise vor- 
schaffen, Wir nchen Jadenfall 
die USA und die UdSSR ala 
Produkte der wleichen Idoolo- 
‚gie anı dos Autoritätswahn 
Macht, Lohnarbeit und Milita- 
rismun sind wesentliche EI. 
monte dioner Syatome, und go- 
Trade die Deneitigung dieser 
Dinge liegt unn bononders 


Korsten 


Das BVG hat entschle- 

den- es lebe die Deno- 

kratie. 

‚Als Paradebeispiel 

bundesrepublikantscher 

Rechtsstaatlichkelt, 

wurde am 14.4.83 die 
ntscheldung des BVG 

In Sachen Volkszäh- 

lung Inszenlort. 

Da wurde endlichmal 

den Politikern, die 

mit uns Immer nur machen 

was sie wollen, eins 

auf die Nase gegeben. 

Das war so richtig 

nach dem Geschmack 

linker Profälneuro- 

tiker, für die die Welt 

wieder ein Stückchen. 

mehr An Ordnung Ast, 

Die sich in Ihrer" Spieg- 

1ein, Spieglein an der 

Wand" Mentalität bestätigt 

sehen, was mit einer 

starken Bewegung siles zu 

erreichen Ist. 

Und Here Zimmermann 


trocknet. seine, Tränen, 


tritt mannhaft. vor 


die Kanara, zeigt sich 


als aufrechter Deno- 
rat und meint, das sel 
Ja wohl noch eine 
Niederlage der alten 
Rogterung: 

Herr Mischnik hebt 
lobend die Vielfalt der 
Organe, die in der Lage 
sind die individuellen 
Rechte der Bürger zu 
schützen, hervor, und 
die SPD versucht sich 
in Ihrer neuen. Rolle 
als Fundamentaloppo- 
sition zu gefallen, 

und distanziert sich von 
Ahren elgenen Geset- 
Sogar die VOBO-Inis 
sind bereit, trotz aller 
Ratlonigkeit, sich am 
BVO-Urteil zu pro- 
filteren, versuchen in 
baster Politikor- 
manfer, einen Erfolg 


herbeizureden, der 
keiner Ist. 

Und hier werden wir 

das Gespenst nicht 

mehr los, das wir 
selber aufgebaut 

haben, 

Statt politisch zu argu 
mentieren, wurde ein. 
diffusos Angstgefühl 
erzeugt. Heine Daten 
gehören mir, nur noch 300 
Tage bis 1984 eto. 

Statt endlich darüber 

zu diskutieren, dad os 
legitim Ist sich zu 
verweigern, daß Freiheit 
ein Begriff Ist den 

wir deffintoren, wurde 
ein Gericht danit be- 
auftragt zu entschel- 
den, ob wir s0 frei sind 
unsere Meinung nicht 

zu Hußeen und wir unsere 
Persönlichkeit so ant« 
falten dürfen, wie wir 
es wollen. Das Gesetze 


nur dazu dienen, 


DEREN 
ARE 
ET ) 


® 


die Nacht: der Nerrschen- 


den zu legalisieren 


und zu festigen, scheint 
noch fremd zu sein. 
Weder freie Hoinungs- 
ußerung, noch Daten- 
schutz, ebenso wie 
Entfaltung der Porsön- 
1ohkeit sind An einem 
Horrschaftsgefüge 
möglich. Sie zum Pro- 
zoßgegenstand einer 
Volkszählungsklage zu 
machen oder zum Hobl- 
listerungspunkt einer 
Bewegung, heidt, staata- 
tragende Opposition zu 
sein, das heißt die 
Bewegung schon Im An 
satz zu verraten. 

Die große Koalition mit 
den Bürgern fordert Ihren 
Tribut, Nicht Inhalte, 
sondern Hanse wird an- 
gestrebt. Dabei wird 
der selbsternannte 
linke Amateurpolitiker 
oft bürgerlicher als 


‚Autton 6 


(mancher Bürger. 
Da wird sogar gefragt, 
ob das Wort Boykott 
nicht manch einen. 
erschrecken könnte, 
Die Frage nach einer 
weitergehenden Zu- 
sanmenarbeit über die 
VZ hinaus, als Verein- 
nahmen der Bewegung 
diffaniert. 

0 gesehen Ist es 
Vielleicht ein Glück, 
‚daß die VZ abgeblasen 
murde, 


Mur müssen wir Jetzt end= 
ieh in die Inhaltliche 
Diskussion komen. Einen 
Erfolg können wir nur 
dann erringen, wenn wir 
die Logik die hinter 
diosem Urteil steckt, 
nänlich hinzuhalten und 
trocknen, durch“ 
brechen und.eine offan- 
sive politische Diskus 
sion über Volkszählung, 
Computeraumel 
Dildschirmtext, Kabel- 
fernsehen und all die 
Computertechnologien 
In Cang bringen. 
Das sind die rel 
Punkte, die auch nach 

‚den BVG-Urteil welter- 
bestehen, da sie In der 
Klage garnicht enthalten 
waren. Also keine Chance 
zu delegleren. Frei 
worden wir nur durch 
unsere eigenen Känpfe, 
Deshalb nun der Versuch 
einige Annätze zur De- 
ründung einer politischen 
Strategle den VZ-Doykotte 
au entwickeln. 


‚anten 


‚Aktion 6 


Die eigentliche Gefahr 
der Volkszählung Liegt 
weder {m Abgleich nit den 
elderegistern noch Im 
nicht gewährleisteten 
Datenschutz. 

Statistische Erhebungen 
an sich müssen uns auch 
nicht den Angstschweiß 
Ans Genick treiben. Ihre 
eigentliche und ver- 
änderte Qualität erhält 
te VZ erst durch die 
Computerisierung der 


Administration. Diese 
Flächendeckende Aussät- 
tung der Öffentlichen 
Dienststellen mit EDV- 
Systenen, macht die 
eigentliche Kntroll- und 
Steuerfunktion au 
Die technische Möglich- 
kalt, auf einer $ 1/4 
Zoll (13,5 om) Hagnet- 
platte bin zu 140 nlo 
Zoichen zu apelchern 
tat für una nur schner 


vorstellbar. Genauso 
die Tatsache, daß ale 
in längstens fünf- 
tausendstel Sekunden 
Jede auf dieser Platte 
vorhandene Information 


finden und abrufen können. 
Ebenso sind für uns die 

ın Mögkiohkelten einer 
Deanonymisierung nieht 
nachvollziehbar, Was sich 
mit Nilfe von Computer 
simulation alles als 
objektivierter Sachzmang 
darstellen 1äßt, entzieht 
'sich unserer Beurtallung, 

Dies sind die Entwicklungen, 
die mit einer Volkszählung 


auf uns zukamen. 
Selbstbestimmung wird durch 
die so entstehende mono- 
polisierung der Information 
Unaöglich gemacht. Die Herr- 
schaftssicherung durch an- 
eignen von Wissen, bedeutet 
für die Beherrschten Immer 
gleichzeitig Entelgnung 
ihrer sozlalen Kompetenz. 
Konkret: Die statistische 
Landesänter, die VZs durch- 
führen sollen, sInd In 
einigen Bundesländern per 


Gesetz zugleich Landes- 
datenzentralen geworden. 

Diese Entwicklung wird sich 
in den restlichen Bundes- 
Ländern Forts 
diesen Landı 
läuft die gesamte staatliche 
und teilweise auch kon- 

munal Datenverarbeitung 
zusammen. Die Kontrolle 


etwaiger Mißbräuche Ist 
somit ausgeschlossen. 


zen. In 


tenzentralen 


Nicht so sehe das auf- 
spüren Illegaler Ausländer, 
noch die Erfassung 
versicherungstechn scher 
Falschmelder sind Sinn und 
Zweck der Abglelchung mit 
dem Nelderegister. Die Heldı 
register sind In Wirklich“ 
keit, nach dem (Bundes. 
Nelderechtsrahmengesetzos 
und den Ländermelde- 
gesetzen, der, Grundbestand 
an Einwohnerdaten In der 
BAD (bis zu 1000 Daten pro 
Person). Sie waren von den 
Innenminsterien von Bund 
und Ländern, als Super- 
personendaten- KZa aus 
ersehen. Im 3 = Schlcht- 
betrieb sollen diejenigen. 


I | 
Daten vorrätig gehalten 
werden, mit deren Hilfe alle 
übrigen Dateien des Saates 
und der Kommune erschlossen 
werden können. 
Zw 
Bundestag die Einführung 
eines Pzk's (Personen- 


hat der vorletzte dt. 


ikennzeichen) für verfassungs- 
niedrig erklärt, aber wo 
Gesetze sind, da gibt es 
Lücken. Sorlst In einigen 
Bundesländern dieses Pzk 
intern unter dem Schönnasen 


"Ordnungsmerkmal" eingeführt 
worden. Viele Bundesländer 
haben In Ihren neuen Melde- 
gesetzen dieses Ordnung: 
merknal ausdrücklich vor- 
gesehen. Damit nicht genug, 
vor fünf Jahren wurde in der 
Sozlalversicherung ein Pzk 
für 50 mio Bundesbürger 
vergeben - die 12 stellige 
Rentenversicherungsrummer.. 
Entgegen allen "rechtlichen" 
Bestimmungen wurde sie In- 


zwischen zur allgeneinen 
Sozlalverslcherungsnumer 
ausgebaut, Indem ste auch 
in der gesetzlichen Kranken- 
versicherung und anderen 
Zweigen der Sozlalvermaltung 
angenand wird. Und hier 
schließt sich der Kreis 
nieder. Zwar hat Jede 
Behörde Ihren eigenen 
Datenbestan, doch mit Hilfe 
eines Ordnungsmerkmals, 
auch Haushaltsnummer oder 
icherungsnummer oder 
elnen so einfällt, Lane 
sich Jede Muß knacken. 

Ganz Im Sinne des fürder- 
altatischen Gedankens, hat 


N. 


jeder selne eigene Datel, Arbeitslosigkeit;relativ in den nächsten Jahren, Personendatelen diejenigen 
Soch 1ä8t sich alles, wenn hohe Kinderzahl in den findet dadurch den pas- Frauen ermittelt werden, 
man's braucht, zum großen Familien. Alles geeignete senden Standort und baut den 4je auf werkseigene Busse 
Datenverbund zusammen“ Informationen, hehe Kindergarten. Someit, 50 gut, angeniesen sind. Unter 
schließen. Produktivität bei geringen märe nichts dagegen zu einen Vorwand werden diese 
Gehen nir davon aus, daß Verdienst zu garantieren. 32900. Bisse eingestellt, mit der 
Politik imser nur Funktion Kapitalismus und Herr- Doch besteht das Interesse Folge, daß diese Frauch 
eines multinationalen schaft vernindern so Junge Familien mit Kindern kündigen.’ Das Unternehmen 
Kapitals Ist, heißt das, Ihre Angreifbarkelt, da sich In bestimnten Gebieten hat. so Arbeitsplätze weg- 
ie totale Erfassung des ihre Entscheidungen und Zu konzentrieren, baut man rationalisiert, ohne auch 


Bürgers geschieht nicht weil 


Hachenschaften unserer Be- eben dort Kindergärten hin. nur eine Kündigung aus- 
ale für einen modernen Staat Kah 


rteilung encziehen. Ob für Mit dem eben erwähnten sprechen zu müssen. 
rein aan Bendern hat, den Standort eines Kinder- Programm lassen sich genauso Diese Reihe von Beispielen 
ee Futter: gartens oder den eines Kindergärten ermitteln, täglich angewandter Daten- 
BER namere noch mealLom AKws „ überall werden die gestrichen werden sollen, technik ließe sich be- 
ee mittels verfügbare Daten- wenn Mütter davon abgehalten Liebig fortsetzen. Doch nicht 
Ein Sen Sanit ver bestäne die Orte heraus- werden sollen arbeiten zu nur die Bestimmung des 


[bundenen Reallohnabbau, den. 
Bedürfnissen der Konzerne 
und des Privatkapltals 
Rechnung zu tragen, wird 


gefiltert,die an wenigsten gehen. Sollen reine Arbeiter- L*b°nszusanmenhangs geht 


Konfliktträchtig sind viertel unstrukurkert werden, YETIOFEN, auch die,Qualität 


oder die den Bedürfnissen müssen nur gezielte Miet- der Arbeit verändert sich 


el aiaht der Herrschenden am ge- > telgerungen vorgenomen zu Ungunsten des Bürgers, 
mehr geben, won Massen. elgnetsten erscheinen. werden, damit auch der Ist es bis heute noch die 
arbeitslosigkeit und Lohn- Soll nun ein günstiger  "9esunde Hittelstan Aufgabe des technischen 
ke in Beatus quo Standort für einen Kinder- dort einzieht (Zauberwort + Zeichners, die von Ihm ge- 
werden. Um dieser zu er- - garten gefunden werden, #02lale Durchmischung). forderten tellr auf Papier 
artenden Krise von vorne- so entwirft man ein Pro- Ebenso können mit HILFE van ingen, so tippt or 
herein zu begegnen, bedient gramm, füttert es mit den 
sich die Nirtschaft auch Daten über die Struktur- 
der Volkszählung. zusammensetzung der Stadt- 

it Hilfe von Steuktur- teile, über Arbeit und 


daten 1ä6t sich eine Be- Arbeltslosigkeltder Mitter, 
Wölkerungsgruppe ziemlich bzw. der Väter,man berück- 
genau analysieren. Nasen slchtigt die Hobllität (zu 


spielen dabei keine Rolle. Fuß, mit dem Fahrrad, Auto, 
Dieser Strukturdaten bedient etg.), mar errechnet die 
sich ein Unternehmen, das zu ermartende Kinderzahl 
ZIB. ein news Merken 

ftnen winL. Mit nilte vo 


die als strukturschnach 
gelten. Diese Reglonen werde 
auf Ihren sozialen Zusammen- 
hang hin durchkeuchtet. 

Niedriges Lohnnivesu, hohe 


morgen das für das 


| -normierte- Teil ent- 
| aprechende Computerprogramn 
| in den Zeichencomputer, 
welcher es mit absoluter 
Präzision zu Papier bringt. 
Ihm obliegt dann nur noch 
die Aufgabe, wo er früher 

| mit: 10 Kollegen gearbeitet 
| hat,lo Zeichencomputer zu 


programnleren und zu übeı 


wachen. Diene Entnleklun 

I | nat an er Astnesteranene 

1 | sehen 1ane Einzus oentten. 
Es kat heute keine 

heil mir. 


ten- 


ort no 


Früher Munlert 1 


hurwiten 
Ahr Brot vordi 


‚nt haben, 


heute nur noch 
voll von Ihnen sitzt, 
lediglich die vollavto 
Produktions: 

Hit Hilfe von EOV worden 
Informationen zu Haßnahnen, 
Plänen und Strategien auf 
bereitet, die wir nicht mehr 
lorkonnen Können, Hit Hiife 
von Computornimulatio 
Vorfahren kann die Wirklich“ 
kolt no lange In Modellen 
nachgeblldet worden, bis 
diese Hodello dor Wirklich- 
kolt aufgedrückt warden 
können, Der Bürger wird 
dabei auf die Rolle des 
Datentrigern, den Informanter 
radurlort, und selne abgı 
‚gebonen InfornatLonen (selbst 
bei absoluter Geheimhaltung 
dor Nanen) worden ala Waffe 
‚gegen Ihn verwandt, Die 
Politiker werden nur noch 
absegnen, was Ihnen In Form 
objektiviorter Sachzwänge 
zur Entsoheldung vorgelegt 

wird, Polftik,bestimt. durch 
ee 


‚Aktion & 


IHLsche 
aß Überwachen. 


Erhebung. Zur Perfekt ion- 


Dateien und zur Veringerung 
der Abfragezeiten werden 2 


achreltenden Zugverkehr 
tragbare Kleincomputer ein- 
gesetzt, die direkt mit dem 
BKA In Wiesbaden und seinen 
gesamten Dateien Verbunden 
sind. Jeden Grenzübertritt 
zu erfassen und In die ent- 


aprechenden Zusanenhänge, 


Volkskontrolle, gerät Immer 


offener zur Farce. 


Und'was der Wirtschaft 
recht, Ist dem Staatsschutz 
buulig. 

Können doch endlich aus 
der Fülle des vorhandenen 
Datenmaterial Konfliktzonen 
schon Im voraus erkannt, 
und dann Strategien dagegen 
entnickelt werder S 
Da nun auch die Kriminologen zu bringen Jst mit Einführung 


Baıldon Zuternekbenkten. computerlosbarer Auswel 


‚Auseinandersetzungen, somohl  mohbar, 
in sozlalen, als auch Im Somelt der Versuch die 


politischen Bereich, nieht _ Polltische Relevanz einer 
In Unterhosen dastehen wol- ZB 

(e schon Jetzt 
zum großen Gofneht, Eine 


ten, rüsten » 


[Effoktivierung der Rastor- 
fahndung Ist ein wichtiger 
tell dienor Volks 

doch notzt di 


Konzeption für die Bo-gor 
Jahre andere Schwerpunkte. 
Eine Anhäufung riesig 


Tatsachennaterdals, um 
alle abseltigen und ab- 
woichenden Verhaltensweisen 
orschend zu durchdringen 
(Herold) 
als Sozlaltechniker der 
Gesellschaft. 

Die Fütterung der vor- 
handenen Dateien , von 
Inpol bin Nadin, auch Plon, 
Pisa, Lisa, Dispal, Zpt, 
to. (Scheiß Kirzet dı5.) 
kommen nicht zu kurz, 

Int oberstes Ziel Jeder VZ 
oder anderen statistischen 


zustellen. Vieles Ist da 
sicher In Oberflächlichkeit 
stecken geblieben, manches. 
wurde garnicht erwähnt. 
le 2.8. Verkabelung und 
Bildschirmtext. Bleibt uns, 
An der to) 


die Poltzel also 


Norung der Vornetzung dier 


Immer neue‘ Techniken ant« diese Inhalte In di 
wickelt, So worden seit tragen und zur HobllisLerungs- 
‚or Zoit im grenzüber-. ne zu entniokeln. 


em COU/CSU-Frkt ‚Petra Koll und Otto Schl- 


ANTRIFFSBESUCH 
Anwel der da Sprecher der Orünen- 


Das Undi 


ANARCHISTEN BEI 


DEN GRÜNEN 


An 25. Mra. 
mund sin Troffen statt, auf 


1 Bürgorlich- 


on au den GRÜNI 


‚0 Wirkung & 


aus otwa 10 vorsch 
1 Kreisvorbünden, 
[Wir von ANARES (als einzige 
Iniohterüne Livertäre auf dio- 
‚som Treffen) ato 


In genau dieser Situation 
gen sich oino Reihe von 


und Wirklichkeit 


‚okratie praktis 


für die Anarchiamus 
als politische Iaoo oine go- 
winse Bedeutung hat, 


ontätanden sind unv. 
viel wichtiger ist aber die 
.d dio klang vo 
oinuelt auf dem Dortm 
fon durch) wie auf d 


DIE KINTERGRÜNDE 
Das Treffen 


nd die konkrete 
‚Absicht grüner Anarchisten, 
luntoroinander 

Inohmen hlingt auch mit der 4 
Inorpartoilichen Situation 
[GRÜNEN und dor neuesten Ent- 
wicklung seit dom 6. Mrz. zu- 


Kontakt aufau- Die ersten akti- 


Austritt für ko 


kollektiven) Aus- 


in diene Innor- 
'erüne Dinkussion möglichnt 
viele zu mobilisiore 
oa zu dem unvormoidlichen 
Schritt kommt, Hinzu kommt 
das in dor nichtgrünen anı 
chistisohen Bewegung zur 
keine organisatoris, 
oxistiort, die 


in der parteilichen PRA X IS die Aufgabe, 
dor GRÜNEN vielerorts Tondo 

abgezeichnet, die auf eine 
'omdung auf Partoibasin 
und Funktionstrilge: 


introssensbiöcken 
ton) anderseits hinaunlaufe, 
Parazoıl dazu 1ußt nich nach 


(Seilschar- 


'Sho-Grünen neue Perspektiven 
bieten könnte. 


GRÜNE UND ANARCHESMUS 


Auf Grüne hat die anarchisti- 
sche Theorie eine Anziehunge- 
kraft, die wahrscheinlich 
(größer ist als die nichtgrü- 
hen Anarchisten bisher ange- 
nommen haben (beziehen wir una 
mit ein). In dem Maße, wie 
sich wesentliche Bestandteile 
der anarehistischen Theorie 
(Kritik autoritärer Struktu- 
zen in Gesellschaft und Poli- 
tik) mit individuellen Er- 
fahrungen kritischer Grüner 

zu decken, in dem Maß wird 
die anarchistische Theorie 
attraktiv bei don GRÜNEN. 
Dieser Entwioklungsprozeß war 
bia heute oine innergrüne An- 
gelogenheit; eine ernsthafte 
Diskussion awiachon grünen 
und nicht/anti-grünen Anar- 
Ohisten hat biaher nicht stat-| 
gefunden. Die Entdeckung des 
Anarchismus bei den GRÜNEN 
steht gorado orst An dem An 
Fangsstadium. 


PERSPEKTIVEN 


joson), wie 
rioristen und 
ihre Konte 
ffen, die allen 
von Basindemo- 
n, in diosem 
wird die anarchistische 
Thoorio für dioae Teile der 
GRÜNEN eine immer wichtigere 
okommen, novohl 
in Hinblick konsequente vor 
hoitung ihrer Erfahrungen 
als auch im Hinblick auf da 
aus ontapringende neue Orken- 
tiorungen wie auch polttische 
Praxis und Organisierung, Und 
alas vor allom außerhalt 
Partei, die in Ihr 
tbe,Jahung’und Anbiede: 
immer mehr zu ihrer oigenen 
Karikatur vorkommt - unter 
hr oder weniger verhohlener 
abliorton Kräfte, 
‚che) Anar- 


‚de der 
uns (grünkrit 
ton int on Je 
Zeit, unsere Pos 
ss Ja schon Immer gewußt" 
Aufzugeboni Wir müssen unver= 
Dino und di 


stoiliche) Zunammen- 
Jonigen ORUNEN 
bisher von nich 
hiamun ontdackt 
haben, Wenn sich sur Zeit aun 
auch nicht erkennen 14DL, 
wolchen Umfang dio Donchlfti= 
gung mit dem Anarchinmus bei 
‚don GRÜNEN lotmtondlich mit 
welcher Kor na annimmt 
besteht dio Möglichkeit, di 
am Ende oinos Ablönungapro; 
son von den GRÜNEN wog eine 


ohintischen (und damit anti= 
4 außerparlamentarischen) 


‚Antton 9 


EIN SPONTI IM GRÜNEN 


ae ee 
Be 


Ein Pamphlet gegen die Geschwätzigkeit, gegen 
die Scone - Sprache als Verkaufsstrategie und 
über die Entwicklung von undogmatischen Linken 
zu Parteimitgliedern der Grünen, 

Ein Sponti schreibt über die Veränderungen In 
seiner Umgebung, die auch große Widersprüche 
und persönliche Salto-Mortales bedeuten, Im 
zweiten Teil, in der nächsten Nummer, wird 
auf diese Punkte konkreter eingegangen, 


INa onauich, die Genellscharts 
fühlgkoit der aufmüpfigen To- 
[taıverwoigerer, Ausatoiger, 
sit mit über 5 & 
auboren Norva - 
Fein in die En fing ganz harmlos an, mit 
wi mmolbevorung der Prager wie kommtn, daD 
[astst sich ihre Denkmäler In Du bei den Grünen gelandet 
Sachfragen, Anfı nn, Nachfra- bist? 
‚|gen und starken Sprüchen. Klar habe ich schen immer das 
Grüne geliebt, am Wochenende 
immer raus in’den Park zum 
n oder Sonntags 


Hand des Bundestagspräsidenten 
mit denen er das Zeichen zur 
Eröffnung der Sitzung gibt, 


Es wird Zeit für don eigenen 
Apparat, Tloxibei und baninbo- 
‚time, ohne auch nun elı 

) ‚on an persönliche Vor- 

teile, kounch und rein wie die 
Jungfrau = und genau no kommen 
sis auch sum Kind, der Partei. 


int absolut nix neues. 
mich schon immer über di 
Nutsholsfroaks ger, 
da durch den Wald streichen 
und nur noch überlegen, wie 
‚schnell sie no non Baum zu 
Kohle machen können und die 
Laubbilume sind dabei draufge- 
‚gangen, Wie ich halt so dran 
denke, wie schnell der CO, - 
Gehalt inder Atmosphäre 1A den 
letzten hundert Jahren oder no 
zugenommen hat, dann im Forn- 
ion mitansehen muß, wie sie 
in Afrika und Lateinamerika 
die lotaten großen Biotope 
einfach abschlachten, da mu 
oh mich fragen, wie’das vei- 


Verantwortung wird gezeigt und 
immer daboi an die höheren 
Ziele gedacht, Jeder kriti- 
‚store Je und umgekehrt 
[Die Voriewnung der Madonna int 
oin Snkrilog, das mit Aus 
'sohluß, nicht unter 3 Jahren, 
‚traft wird. Soweit so aut, 
lagen wir also nicht lange 
‚den Verlust an Lunt durch die 
unviderkogbaren 
‚n Pacharboitervahns 
Hoimgekohrt an den 
Natur erfreu- 


ODER: 


dann ihre Monokulturen von 
billigem Nutzholz, die dann 
bloß noch Anhngsel von Holz- 
fabriken sind, wo die Sauer- 
atoffproduktion einer hundert- 
Jührigen Eiche die von so nom 
doi voitem 
übertrifft. Verstehst Du, 
‚Jeder weiß im grunde genommen, 
wie das ausgehen muß und trotz 
Gogen den Hunger in der 
Welt müssen neue Jandwirt- 
schaftlich nutzbare Flächen 
erschlossen werden, das sicht 
in’den USA, wo 
'n ganze Land- 
striche in Wünten verwandelt 
haben, hör mit dem Scheiß auf, 
hier vird Obst und Gemüse ton- 
nonveise woggeschaissen und in 
# dritten Welt verdient sich 
die United Fruit dumm and däm- 
lich, 


Ach was, vir können uns mehr- 
mals umbringen mit den Waffen, 
die vorhanden sind, als ob 
einmal nicht schon genug wäre. 
Na Ja, überlegt habe ich mir 
das schon, ob ich mir ang‘ 
jsichte des ganzen Wahnsinns 
nicht irgendeine kleine Inael 
suche und mich einfach abseile 
Das löst aber gar nix, vı 
st Du, Weil, wenn os kn 
dann kriegst Du das auf s 
Insel halt nur mit einer be= 
stimmten Verzögerung mit, aber 
raus kommst Du aus der Scheide 
‚© auch nicht. 


In so ner traditionellen Partei] 
mich engagieren, ich glaub 
doch nicht dure) 


[Ale ganze Revolte gerannt, um 
Ida wieder zu landen. Was hat 
[sich bei denem schon geändert. 


Mir gehts dabei um einen un- 
[fassenden Blick für das Ge- 
[saumte. Denk mal dran, wie 
[schnell die Saurier ausgestor- 
|ben sind, trotz ihrer Größe 
jund so, da kannst Du nicht 
einfach die Hände in den Schoß 
legen und abwarten, bis der 
letzte Schmetterling die FIu- 
Igel hängen tußt. Ich geh dann 
[mit meinen Kindern ins Museum, 
wenn ich ihnen einen Feldhasen 
zeigen will, den sie ausge- 
[rottet haben, woil sie immer 
Imehr Chemie auf die Felder 
s ‚ damit sich die Ver- 

\ [dienstspanne halten läßt. 


Na gut, ich sch das schon rı 
listisch genug, daß da verhan- 
|deit werden muß, daß ohne Di 

8 da nichts läuft. Gut, di 
ist dann Knochenarbeit, Bi 
tauchen in die Materie, lernen, 
jan Informationen rankommen, 


Ja, in wichtigen Dingen scho- 
nungslos an dio Öffentlichkeit 


‚nen ernst nimmt. 


Dann geh doch mal hin zu den 
Leuten, neue Straße? Entschei- 
dung bei den Anwohnern, Frag 
doch mal im Altmühltal. Auto- 
bahn quer durch die Stadt, da- 
mit noch mehr Büroraum benutzt 
wird. Nix, die Kleingartenan- 
lagen und Grünflächen sind 
wichtig. Bei der Arbeitslosig- 
keit sowieso, Auf den Er 

‚eines oberbürgermeisterlichen 
Ziergartens können wir Jeder- 
zeit und gern verzichten. Spa. 
zierengehen tun wir da sowieso 
und das Biotop wird dabei nicht 
zerstört. Hingehen fragen, 
Mann. Immer die gleiche Ant- 
wort: bei uns nicht, 


Aber mal im Ernst, da wird be- 
wußt1os auf Wachstum genutzt, 
die Autoindustrie gehätschelt 
und Du stehst doch nur stunden- 
lang im Stau, Also neue Stra- 
Den, Dafür wird genauso bewußt- 

nmenhängende 
geopfert. Noch mehr 
Hohen aus der Stadt, 
weil os nix grünes mehr gibt, 
jund schon sind die Stragen 
auch wieder total zu. Und in 
der Stadt hast Du keinen einzi- 
zen Radweg mehr, die Bürger- 


[Kinderwagen durchkommt, Und 
Spielplätze für die Kinder sind 
jerat recht nicht drin, werden 


dieung, während 
[Auto die gosammte Justiz 
jschäftigt, Nix, die Leute 

zu entscheiden, wo und wie sie 
leben und arbeiten vollen. 


Nee, ich brauch ale Stadt, da’ 
ganze Getüse, das Drumherum. 
Ich bin noch’ nicht so weit, so 
einfach und beschaulich da 
Araußen in der Provinz vor 
mich hinzuleben. Ja, ich habs 
schon probiert, aber das ewige 
Einerlei ist mir mit der Zeit 
ganz schön auf den Wecker ge- 
gangen, vieleicht varen vir 
auch nicht die richtige Beset-) 
zung. Eines Tages kann ich mir 
das gut vorstellen, auf dem 
Bauernhof, das ist schon okay. 


Sieh mal, os ist ogal, ob Du 
auf dem Land oder in der Stadt; 
wohnst, die ganzen Schadstoffe) 
der Industrie verteilen sich 
über das ganze Land, in der 
Stadt sterben die Bäume durch 
die Abgase und-draußen durch 
sauren Regen, ein gradueller 
Unterschied würd ich meinen, 


der nichts an dem Faktum der 
toten Bilume ändert. 


Nein, so einfach gehts auch 
wieder nicht, die Moralapontel, 
de sich um die Erhaltung der 
Erdkröte kümmern, sehen ein- 
fach nicht, daß das doch nur 
ein winziges Glied in der 
Kotte ist, Okay, os iat wich- 
tig, sich für solche Kloinig- 
keiten ein ‚ da die 
Bewegung aus dieser Betroffen- 
heit heraus entstanden ist 

und immer mehr Zuspruch fin- 
det. Die umweltfeindliche 
Technologie muß verschwinden, 
mit all ihren sinnlosen und 
aufvendigen Produkten, die 
doch immer nur schneller in 
die ökologische Katastrophe 
führen. 


Aber vas willste denn mir or- 
zühlen, was willste denn mit 
mehr Kühlschrank. 
Die Rogu: 
System wird mit der 
Produktion durchgeführt, weil 
= sonst die wirtschaftliche 
Not schon da wäre und - das 
führt dazu, daß die Katastro- 
phe auch gesichert int, Das 
ist die Konsequenz, die hinter 
dieser Technologie steht, 


Logisch, das haben eine Menı 
Leute getickt, das kannste 
sehen, an dem’ Zulauf, den die 


Priedensbevogung hat und der 
quer durch alle Schichten, 


Quatsch, klar iats mir scheiß 
‚al, ob der Horold seinen 
Rechner mit Atomstrom oder 
Sonnenenergie betreibt, so 
blind bin ich auch nicht, bei- 
des muß weg, der Rechner und 
der Stantsphilosoph Herold. 

Da mußt Du doch einfach sehon, 
daß das für immer 

ein Problem geword. 
durch die Grünen, woil dii 
Bowogung klar den Zusammen- 
hang zwischen AKWs und Bo- 


teros alternativ rageln. Das 
ist dann die Vorsichtaidoolo- 
810, zurück in die Steinzeit 
und’ so, soll ch vieleicht im 
Winter im kalten Schlafsimmer 
unter der Decke vögeln? 


Found 
also, da gibts Wärmepumpen und 
Windenergie und so weiter, da 
läßt sich der Energiebedarf 
ohne weiteres mit docken, 


Ach ich will dir mal vas sagen 
da muß klare Politik go- 
Imacht werden und da haben wir 
Imehr ale genug erfahrung. Die 
Ökofreaks sind doch viel zu 

woitfromd. 


[Na gut bis dann, ich muß Jetzt 
[wieder 105 zur Landtagsgruppe, 
das dauert dann wieder bis 
[morgen früh. 


Von s0 viel Verantwortung 


‚gestreßt, voll der Rücksicht“ 
nahme und Gedanken an die Bo- 
dürfnisso der Betroffenen 
kommt mir dann wogen meines 
mangelnden Engagements der 
Schluckauf. Was soll nur aus 
mir werden, konfrontiert mit 
den globalen Lösungen der Pro- 
bleme, die anstehen, Überall 
schreien die Leute nicht vor 
meiner Haustür und beginnen 

zu fegen. Überall kümmern sich 
dio Menschen um Robbenbabion, 
den ungehinderten Zug der Krö- 
ten zu den Laichplätzen, das 
Führende Schicksal der Miuse 
in den düsteren Kabinetten der 
Doktoren Caligari 


Da streiten sie sich mit der 
Staatsmacht um den Erhalt von 
Biotopen, fordern die Erhal- 
tung der'reinen Natur, können 
nächtens nicht schlafen, weil 
das Bkologische Gleichgewicht 
in Unordnung ist, quälen sich 
durch unzählige Gesetzesvorla- 
gen, und ich? 


Ich gehe mir morgen einen Be- 
sen kaufen, damit ich wonig- 
stens in Flur für ein 
Umwelt sorgen kann, Aber erst- 
mal ein Bier gegen den Schluc 
auf, in der total verräucher- 
ten’Kneipo um die Ecke, wo ich 
sie dann alle wieders« 


Int Erstaunen habe ich den 
Wirbel um die Tagebücher 


lunoht,so lautet die meist 
Igontollto Frage .Winnen- 
/schaftier und Laier regen 

(ch auf, argumentieren, bi 
Isohimpfen sich, boteuern, 
widerrufen 
Die Auflagen steigen und 
dan int doch die Hauptaach 
für den Stern oder andere 
Zeitschriften,die die Druck- 

n.Das Land 


7 geltend zu mac) 
Wis aufregend, 
‚hr veröffentlicht wird, 
hr wird deutlich, 
'n die Propaganda 
Sinne von "Bin Voll 


int aber venig 

Iiohtig im Vergleich au der 

Vorharmıonung der Porson 
die sich nach dem 


einstellt, Vorharmlomun, 
[dio der Autor bewußt vor- 
[programmiert hat, um sich 
Im besten Lichte zu neigen, 


Ischon.Auf das Dild ein, 
Ian nicht 00 schlimmen 
[Onkels Namens Hitler, der 
[die Engländer bedauerte 
una von Holocaust nichte 
‚nolite keiner horein- 
fallon.En bleibt die Frage 


‚Aktion 12 


offen, in wessen Interesse 
und mit welcher Intension, 
Iabgosohen von der gewinn 
bringenden Sensation für 
den Stern,gerade in dieser 
Aole achts (orunechtenn 
Hltior - Tagebicher "ont- 
deckt" vorden,Der Noonazi 
mun,die Neue Rechte in 
Frankreich, der heute wieder 
s0 breit vorstreute Ranain- 
mus und die allgemeine po- 
itische Verschiebung nach 
rechte, könnten von einem 
anderen (bewusst ins poni- 


DER LYENE ONKEL ADOLF 


tive entnteilien) Dita pro- 
fitforen.Die total tären 
Vorte dos 
und‘ ase 
ronktienären Inhalte dor 
Ideologien der Erben 
Hitlors,die mit oinen de 
mokratäschen Anstrich vor= 
johen sind, bleiben für uns 
ohlaten nichts anderes 


als das, wogegen wir schon 
immer gekänpft haben.Fri- 
sterte, echte oder unechte 
Tagebücher mit allen nög- 
lichen Verharnlosungen 
können nichts an realen 
Ergebnisen Hitlerscher Po- 
1itik und daraus rosultio- 
renden Problemen für die 
Deutnchen Andern.Die Werte 
von Hitler & 00’ Ideologie 
stecken tief in vielen 
Louten drin, achlafen und 
könnten leicht, in einer 

‚derer Modifikation, go- 
wackt werden,Hoffentlich 
‚gibt os unter uns viele, 
die nicht schlafen gegangen 
Binden. 


vr, 


F.L.. 


Die Genossen um den SCHWARZEN 
FADEN planen die Gründung 
eines Vereins namens "Forum 
für 14bertäre Informationen" 
(pur), 

"Dor Verein FLI hat den Zwock, 
‚Theorie und Praxis der Liber- 
tiren Tradition mittels frei- 
heitlicher Diskussion und In- 
formation zu fördern und zu 
verbreiten, In einer Tätig- 
keit soll er sich an den 
Prinzipien der Gogenseitigen 
Hilfe, der Freien Voreinba- 
rung, der Freiwilligkeit, des 
Föderalismus, der BanLsdemo- 
kratio und Selbstverwaltung 
‚sowie der Ablehnung Jeglicher 
autoritärer Positionen und 
Strukturen orientieren. " 


Bisher haben über 30 Projekte 
und Einzelpersonen ihre Mit- 
arbeit zugesagt, Die Grün. 

dungsversammlung fand vom 6, 


Faden, Obere Wei- 
bormarktstr, 3, 7410 Reutlin- 
son, Tel, 07121/370494. 


DIE GARDE 
TRINKT, 


ABER ÜBERGIBT 
SICH NICHT 


ioner Artikel sagt viel über 
io innere Struktur dieser 
"anarcho=syndikalistischen" 
Massenorganisation aus, Mit 
Obor-PFAU W. Ast Wornfriod 
‚gemeint. Er int (war?) sootvan 
wie der ideologische Kopf der 
Truppe, wie man on auf dem 
Kronstadt Kongress 

einst mu sehen bekam, Abe: 
. damit der nachträglichen An- 


Rerelutiondr 
Kealieie 


Kein Ende 


> 


rg ee ® FREIE ARDETTER UNION Klags nicht genug: Die De 
Sn nlsettont Faastıt(abepni- |... Wo nug’sumanlAutänföratanten. | LIERADE Ders aneE, SLHnePaLoRtEdE 
tung der Initiative Freie Ar- üchteküche drang, var die VE eu 1lostnchen Vergtknantn 
beiter Union/IAA, d.Rod.) FAU zum Neujahr 198) mit Ber Kinkarı iu 

Nachdem ein gemeinsamer Putsch- gegangen Nun, sie Fu, 

Ben Konmnintisohen Dint, in- wild» bei Trühesen beknnuten,  KOC HEIL. 25 RR ne 
Inerhaib der "Antifaschistäschen großen politischen Gruppen ee DE 


Aktion", fohlgoschlagen war 
hörte man von der FAU nichts 
‚r. Namhafte Loute der FAU 
jauchten zwar bei der einen 
Aktion goge 
Skins und Noo-Naain wieder auf, 
doch war dies wohl der einzige 
Bereich, dom nio nich noch 
widmoton. 
Der Notorrad-begeisterte Toll 
ontfornte sich von der Massen- 
linie (ML) und versuchte den 
"NG Spartacus" zu gründen, 
‚doch die Vormachtatellung der 
von den "Hoils Angela" augo- 
lansonen Clubn war stlirkor, 
und so mußte man die Kutto 
wieder ausziehen, (offizielle 
Motorrad-Clubs mit Kutte und dem autonomen Plenum heiß Uber 
üssen von den H.A, zugo- die Parolen diskutieren k 
'n werden, sonst gelten mit der man den Vertreter der Fazitı 
proletarischen Massenorganiaa- 
tion PAU empfangen wollte, 
Vorbei das "wolln mer ihn roin- 
lassn?" der P.G.I.K,, die 
immer mit fLiogonden Haaren 
und vehendon Rookschößen den 
'PAU W, mit Blumen un 


wollen nich auch hipr 
wollen nich dio 80} 
auch hier nicht bei 
Klar scheint aber dao 
die PAU tatsüchlich das Raum- 
204tliche gonegnet hat, Dadau- 
orlich, 


z01 tung mir 


m Kampagnen, die wir auch 
jational führen wollte (u, 
die Knantkampagne dor FAU zum 
Hungorstroik der RAF), oder 
ob os: um den Versuch einer 
gemeinsamen Einschätzung der 
bestehenden politischen V. 
iltnisse ging, die Hamburger 
waren immer tonangebend, Das 
Prinzip der Autonomie der 
einzelnen Ortsgruppen wurde 
dabei mehr aln einmal ange= 
griffen." 


Punkt 1199 am Aschermittwoch 
vorklang das lotzte Helau und 
Alaf der immer tiefen und 
ernsten Miinnerstinmen aus dem 
Büro in der Kleinen Rainstrade, 
Hanburg 4st nun um eine Attrak- 
tion ärmer = una bleibe nur 
der vorgleichbare Hagenbecks 
Morpark, Zuende scheint die 
glorreiche Zeit, wo man auf 


Auss INFO, 
für eine sonlalrevolutionkre 
Dowogung Nr. (NP) 


1 N 
sie als 2vogeifreit.) 
Auf oinem der lotaten "Schwar- 


Die Anarcho-Syndikalisten war- 
Liate" Treffen erachion 

'oin ehemaligen PAU Mitgliod 
Jünd gab die Auflösung bekannt, 
[Eine offisielle Stellungnahn 
Ihabe ich noch nicht gelosen 


au bekommen, 
in Einshorn 

hoffen 
(uropza) 


‚Aktion 13 


Verfassungsschützer Humphrey B. 


muß Beamter bleiben ! 


AKTIV GEGEN BERUFSVERBOTE 


DKP 


.Anlon 16 


Dieser Artikel stammt von der Initiative Freie - Arbeiter 
Union und ist als Flugblatt für die Demonstrationen am 


1, Mat gedacht, 


Betrieben richtet, was ja nicht gerade un 
finden wir es wichtig, daß die anarchistischen 

'n und Meinungen zu diesem Thema an eine 
breitere Öffentlichkeit gelangen 


pe" it 
Ford 


‚Auch wenn er sich an die Leute in den 


re "Zielgrup- 


am diesjährigen 1. Mai haben 


Ivir eine trübe Situation zu vor 


#eichnont 
Über 2,5 Mio, Kollogen sind ar- 
Iboitslon, Unsere renlen Einkom- 
men sind An den lotzten Jahre 
deutlich gesunken. 

Inioht nur für dis 


[Gruppe am hit: 
Ihat, Sondern wir alla 
Inan verstärkten Angriff auf un- 
ner Port/monasre fontzustellen, 


Irur ate Jahre 1981 una 82 ergab 

‚kei An der metal] 
Industrie eine 
Bankung der Roallöhne, Paraltol 
danu wurde die Produktivitit 
gontoigert, dio Denohäftiun 
Hahı weiter abgebaut, Bo haben 
Yader unsero Einkommonsvorluste 
[noeh der von uns geschaffene 
[Produktionssuwuche dio Ent 
mungen verhindert, In Gegen 
Iauf"unssrem Reken haben dio 
Kapitatistan dis Gewinne noch 
Sinmaı kräftig gentolgert und 
[ünvonsatsonen nur Wogrationnlt- 
6 von Arbeitsplätzen 


eat, 


Die atosgonde Arbeitnlonig) 
ständige Schnklorung 
unserer Einkommen fordern immer 
[stärker unseren Widerstand hor= 
sicht so aun, aln würde 
‚liche Öbrigkeit 


" 
Iauron. 


[Politik keine Doachtung 

dafür werden dis Vorrsohte 
[Reichen und Miohtigen, der 
Ibrik- und Haunbonitn 

joinmaı nachardioki4ch untormau- 
ort, Die n Be: 


eiorung 4st in Dogriff dio Ent- 
Yioklung zum Übervachungsstaat, 
dor seine Untortanen perfekt 
Vordatet, verwaltet, vorplant, 
kontrolliert, usw., noch zu 
beschleunigen. DLo'Volkazih, 
dio das Bundosvorfansungsge- 
Ticht aufgenchoben hat und die 
Jetzt oin Jahr apkter durchgo- 
führt werden soll, hat dienen 
Tnema in die breite Öffontlich- 
keit gerückt, Bedauerlicher 
Weine wurde die gleiche Problo- 
matik im betrieblichen Bereich, 
in Arbeitoloben, bisher kaun 
ur Kontniss genommen. So vie 
Jeder Bürger durchleuchtet 
erden aolllte) und mit den so 
ermittelten Daten oin persun- 
lichen "Profil" erstellt wor 
den #011, a0 ist os in don 
1etzten Jahren beroits An vio- 
ion Betrieben durch die Bin 
führung von Porsonal-Inforna- 
tiona=Syatomen (PIS) gosche- 
hon, Solche InformatLonasysto- 
mo (PIS) and mittlorvoilo 
schon für Betriebe in der 
Gröenordnung von 1000 Bo- 
schäftigten rontabel und dio 
Kapitalisten worden dement- 

id. versuchen diono Sys. 
Hit nolchen PIS werden ein 
noitn Daten über die Anfordı 
fungen einzelner Arbeitsplätz 
vorvortet, Nan spricht dann 
von "Profilen" und "Profilvers 

‚eine, von 


fo der Datenverarboitung 
noll unsere Arbeitskraft opti= 
Allein 


das bekannteste PIS, mit dom 
Namen PAISY, Int bereits in 
über hoo Dotrioben eingeführt, 
Darunter die Konzerne AEG, 

jon, MAN, VAW, Veba, Opel 


Dieser kurze Blick’ auf dio, 
für uns, ungünatigo wirtschaft] 
liche und politische Situation 
ist Jedoch kein Grund zur Ro- 
'signation. Vielmehr müssen un- 

ro Gegenvorschlüge auf den 
scht 


35 Stunden - Woche bei vollem 
Lohn- und Gehaltsausgleich 1 


Von allen bisher diskutierten 
Vorschlägen zur Arbeitszeit- 
kürzung bringt die Durch- 
setzung der 35-Stunden-Woche 
‚den größten Einfluß auf dio 
Doschiftigungssituation, Etwa 
1,5 Mio Arbeitsplätze künnten 
‚6 gonchaffen worden, 
rung betrifft au- 
'sichormaden, 


Geschlecht oder der Branche " 
in der wir arbeiten, Im Gegon- 
satz au Forderungen nach Ur- 


laubsverlängerungen oder Frü- 
Iherer Verrentung. 

Wenn es auch hiorzu keine ein- 
Ineitiiche Beschlußlago in den 
IDGB-Geworkschaften gibt, so 
jaind bisher allein Vorderun- 
[zen nach Wochenarbeitszeitver- 
kürsungen in verschiedenen 
[Gremien beschlossen worden, 
während andere Modelle der 
lArbeitszeitverkürzung nur die 
[Diskussion erreichten. 


Iie 35-Stunden-Woche trägt 
außerdem ziemlich gonau der 
[Tatsache Rechnung, dan 
durch bessere technische Mög- 
lichkeiten die gleiche Produk- 
jeion mit weniger Arbeitsauf- 
Ivand erzielt worden kann, 
[Dieser technische Fortschritt 
wurde von uns erarbeitet und 
Ieoschaffen, so daß auch wir 
Nutzen’ daraus zichen soll- 
ten. Es gibt denhalb überhaupt 
Ikoinen plausiblen Grund vom 
vollen Lohn- und Gehaltsaus- 
[gleich abzurüicken, Auch die 
[Forderung der Grünen, niimlich 
[voller Lohnausgleich für untere 
und mittlere Lohn- und 6 


IArbeitszeitverkursung boi Mi- 
nanziellem Ausgleich int eine 
Sache, die Vorbosso: 

nid 


Ion Einkommen Ast eine 
Stellen wir uns eine Vorm 
lung dieser Fo 

[Praxis vort Für don ein 
uns käme die 38-Stund 


\-Woch 
Imit 65% Ausgloich in Betracht, 
[der nächste Kolloge vorkraftet 


die vorkürsung auf 5 Stunden 
sogar boi 50% Aungleich 

80 würde Jeder seine ol, 
Rechnung aufmachen, Dann ist 
‚gleich Jede Solidarität im 
Eimor, 


Sicherung unserer Reale 
Kommen 


Traurig genug, dad die Forder- 
Jung nach Beteiligung an Pro- 
äuktivitutazuvachn und nach, 
Umvortoilung aus den Dogrün- 
dungen zur Tarifvorderung bei 
der Gewerkschaft verschwunden. 
sind, Mittlerweile muß schon 
um die letzte vorbliobone 
Seibstverständlichkolt, nlin- 
14ch die Reallohnsicherung g0- 
feilacht worden. 
Dabei geht os uns um dio Wahr- 
ung unseres soalalen Besitz- 
(Stange. Es geht um unsere 
Grundiegenden matorteiten Be- 
und un die Sicherung 
ines bescheidenen Wohlstands, 
der uns als Ausgleich für die 
Plackerei im Arbeitsleben 
auch redlich zustoht. 
Warum redet die Gewerkschaft 
Offiziell eigentlich atindig 
Yon Mansenkaufkraft und Ankur- 
dein der Konjunktur und nicht 
|von unserer Situation? Nioh 
Inte: ‚ron die finanziellen 


Nöte von meiner Familie und 
mir, die Sorgen meiner Kolle- 
'gon’und deron Familien. Ob ich 
mit gesichertem Reallohn "ale" 
Wirtschaft "bolebe" oder nicht, 
interessiert mich zunlichst 
einmal überhaupt nicht, "Di 
Wirtschaft beschert un 

2,5 Million 

eine Be 

lon Einkünfte, 
Problom. "Unao: 
ist das nicht! 


Abwehr der totalen Überwachung 
m hotriob 


scheinb 
Lig nahozu überall Person 
Informations-Systomo (PIS) 
ohne unnoren Widerstand oin- 
führen, Lediglich bei Opel und 
bei Daimler schafften en die 
Kollegen ei 


der Rogol 
Leitungen 


ARBEITERSELBSTVERWALTUNG 
STATT MITBESTIMMUNG! 


schalten (der "Dialog") zum 
PIS eine fein ausgeklügelte 
Abstufung, Jede Stelle in der 
Botriebshlerarchio kann mit 
ährem "Oodevort", mit ihrer 
Konnummer nur dis Informatio- 
non bekommen, die von der 
obersten Zentrale zugeteilt 
sind, Der Glaube, daß der Bo- 
triobsrat boim PIS den Zugriff 
auf Informationen von wonent- 
licher Bedeutung hätte, ist 
mohr als naiv, Zu den Porao- 
nal-Informations-Systomen darf 
05 nur ein klares NEIN geben, 


Mit der Durchsetzung un 
berachtigten Forderungen hät= 
ton wir allerdings oin harten 
Stück Arbeit vor u 

stoDen nilmlich dabe 
nur auf den Widerati 
Kapitalisten, Die Politik der 
offisiellen Gewerkschaften be=| 
steht bedauerlicher Weise auch) 
nicht gerade in der Vertretung] 


gerade mit o 
promid, der nur für die über 


PIS in trauter Üborei 
mit den Netriebarliten durch, 
Ein wenig Anhörrocht in Sachen 
PIS, ein oi-gener Anschluß mit 
Bildschirmgerät, Voreinfachung 
der Einziehung der Gowork- 
schaftabeiträge, vieleicht a0- 
gar Zusammenarbeit beim Auf- 
spüren von "linken Chaoten" im 
Betrieb, das sind no die Don- 
ons für die Zustimmung durch 
don Botriobsrat. Dabei bein- 
haltet das Zugroifen, das 


ror= Tarifver- Ergebnis 
een“ handlung 


58 Jührigen Kollogen oinige 
Erleichterungen bringt (das 
ontepricht nur B% der in 
Chemie arbeitenden Kollogen!), 
Stunden-Woche auf den 
vortagt. Dor IG Metall 
nach dom Stahlarbeiter- 
von 78 bekanntlich ein 
Kabinettatückohen, 
Hier ondet der entsprechende 
Manteltarifvertrag Jedooh 
zum 31.12.83. Für die 10 
Druck steht die 35-Stunden 


Aktion 17. 


EINIGE KLARSTELLUNGEN: 


Dieser Beitrag ist das Resultat einer Diskussion mit ehemaligen und 
derzeitigen Mitgliedern der polnischen Gruppe SIGMA. 

SIGMA ist ein politischer Stundentenzirkel, der an der Universität In 
Warschau existiert und der organisatorisch zum offiziellen, d.h, zum 
staatlichen "sozialistischen polnischen Studentenverband - SZSP" gı 
hört, (Der 8ZSP wurde im Dezember 82 in "polnischer Studentenver=- 
band - ZSP - umbenannt, die Phrase "sozialistisch" fehlt also,) 
Von 1979 - 81 löste sich der 8Z8P an der Warschauer Uni fast ganz 
auf, Die, durch die Klmpfe der Arbeiter, rasch veränderte Stimmung 
im Lande, ließ für viele Leute eine weltere Mitgliedschaft im 8ZSP 
wenig. opportun eracheli 

Die Chefs des Verbandes reagierten auf den extremen Mitgliederschwund 
mit Panik, da auf diese Weise ihre Unfähigkeit, die Reihen fest ge- 
schlossen zu halten, offenbar wurde, In dieser besonderen Situation 

war es den verbliebenen Mitgliedern des SZSP, wie SIGMA z.B. mög- 
lich relativ autonom und unkontrolliert den technischen Apparat auszu- 
nutzon. 

‚Den Chefs war es zeitweilig nicht so wichtig was, sondern daß unter 
dem Namen des Verbandes etwas veröffentlicht wurde. So wurde Bei- 
spielsweise die Publikation eines Textes des bekannten Trotzkisten 
Mandel, in der er die "stalinistische Bürokratie" angreift, ausgerach- 
net von einer Figur eben dieser Bürokratie ermöglicht. Das ZK- Mit- 
elled Barcikowski persönlich besorgte 300 Kg des raren Druck- 
paplora, 

‚Als SIGMA 1979 ein Theaterstück aufführte, in dem der offiziellen 
Kronstadt-Interpretation widersprochen wurde, führte dies zwar zu 
einem Eklat, hatte aber keine ropressiven Folgen. 

In den Publikationen von SIGMA finden sich Artikel über die Geschich- 
te dos Anarchlamus/Anarcho-Syndikallsmus, das Jugoslavische Modell 
der sogenannten Selbstverwaltung, Gedichte gegen die Okkupation der 
CSSR 1908, ... Außerdem wurden Schriften von Kautsky, Mandel, 
Maximov etc. veröffentlicht und bis zu einer Auflage von 5000 Exem- 
plaren vertrieben, 

Nach dem Putsch von BI ist ein Teil der Leute von SIGMA ausgetreten, 
andere, meist jüngere, sind dazugekommen. Der Kern von SIGMA be- 
stand und besteht aus relativ wenig Leuten (ca. 40) d:h., es ist nicht 
möglich die unterschledlichen politischen Auffassungen der Mitglieder 

zu erklären, da dies die Arbeit der Sicherheitskräfte gegen unsere 
Genossen erleichtern würde, Es ist jedoch falsch SIGMA als ein 
klar-anarchistische Gruppe zu bezeichnen. Wichtig ist, daß Anarchis- 
ten dort mitgearbeitet haben und auch heute noch dazu gehören, wenn- 
gleich eine Reihe von Ihnen, unter den Bedingungen der Illegalität 
vorrangig mit anderen Sachen beschäftigt ist. 

Wer mal nach Warschau kommt, kann ja mal rein 
Osrodek Pracy Politycanej "SIGMA" 
Krakowsie Przedmiescie 28, Warsza 


hauen: 


a, Polen, 


\ 


Woche eben: A 


11a für 
der Tagesordnung. 


DIRECT ACTION 


Waa die Sicherung unserer 
Realeinkommen betrifft, so A 
haben das Vorhandlungstalent 
dor Gewerkschaften uns in den 
letzten Jahren bereits einige 
Einbrüche beschert. Die die 
Jährige Tarifrunde schließt 
sich daran nahtlos an. Bason- 
ders Übel ist dabei, wie otwa 
die 16 Metall zu Beginn diese. 
Jahres versuchte uns in ihrer 
Warn"streik" - Taktik zu blo- 
Den Statisten zu machen, Nach 
so ein "Kampf" und wir stehen 
vor don Kapitalisten ganz und 
gar lächerlich da. 

Zu der Einführung der PIS wur- 
de bereits bei dem entspreche 


don Absatz auf die Mitwirkung 
der Betriebsräte hingewiesen, 


Was bleibt als Alternative? 
Wir sollten uns verabschie- 
den vom blinden Vertrauen auf 
unsere offieiellen Vertretungs 
organe. Wir müssen von "unten" 
aus den Betrieben heraus Druck 
machen, Wir miissen Informatio- 
nen, Diskussionen und Gegen- 
Öffentlichkeit zu der Bericht- 
erstattung in den Medien an- 
kurbein, Einschläfernde Varn- 
Streiks müssen wir beleben. 
Handeln ist die Devise. Wir 
liten selbstbewußter vorge- 
hen und uns über den Rahmen 
der offiziellen Gewerkschaften 
hinaus eigenständig organi- 


sieren! 


TRATSCH & 
KLATSCH 


zum 6.Kongreß der CNT 


‘Von der anarchistischen Presse bis zur Frankfurter Allgemeinen Zei- 
tung haben unzühlige Blätter über den 6. Kongress der Anarcho-Syndi- 
kalistischen Gewerkschaft C.N.T., der vom 11,1,89 bis zum 16,1. in 
Barcelona stattfand, berichtet. Während die anarchistische Presse ver- 
suchte inhaltlich darauf einzugehen, hielt sich die bürgerliche Presse 
an Äußerlichkeiten fest, So schrieb die FAZ am 14.1,83 unter anderem; 
® „„„Weder Chomsky noch Cohn - Bendit, noch die meisten... . 

sind nach Barcelona gekommen." Die AKTION kann hierzu anderes be 
richten, Der Kongressbericht war übrigens schon zur letzten Ausgabe 
fertig, wurde jedoch nicht veröffentlicht, da os Innerhalb der Redaktion 
Differenzen gab, ob es sinnvoll istden ersten deutschsprachigen Artikel 
über dieses, für uns wichtige Ereignis, ‚eromonie der Konfusion! 
zu veröffentlichen, Zumal der Autor die Syndikalisten wohl nicht gerade 
Anni lebt, 


weiter entwickelt zu Er hatte seinen bo- und prompt wurde 


|Eine wichtige Wahrheit 


jöee Kongresses (weiche haben, nicht zanlten Korsurlauß Leute und das Ara 
Iorsgens Ste route s1° aich nie Son Nom Auch Aurch nichtema- sont von den Ord 
tuntion der chT von _ digkeiten von heute ende Intervieys & Unsanft aus den Basl 
heute viedersptegeit) offen und sinnvoll Sie spanische Prosa Ta U 
ar, daß vorviegena  aussinande Sutesheanaetr Yloa ohne Aeakvio 


Fäahats - Opas" an 50 sangen die Politische P dos Pronuns (tJaı, 
jsond waren.Die Idenie ein Loblied auf die 1ächkeit" = Di wer hätte das von 
Ivon Gestern nina offen- eigene "Einstimmig sich in klaren übe Änarchos gedacht, .,)s 
[stehtiich, ohne sich keit", nachdem all«,die die Wichtigkeit von 
frischen Wind in de P1äc Relation, und tel 
ENT = Wurf bringen so findet man Inter 
u vout mit ihm von 
+7 “ schon ain", "Gncota 
+ | ENT Spaltung wihrend 
ER; GBEINDKORELn nude 
BE Tütmt haden. 
Avor die eigentlichen 
Stars des anarcho = 
synäfkalistischen Kon- "Dany bist 
iritte ‚chon verheiratet?‘ 
a1 und u.ll.forderten seine 
n = Bendit. intellektuellen Fähig- 
gelten in Spa- keiten heraus. 
nien als Infants - 
terriblei der oine auf Uns »ich die CNT weni- 
dem literarischen Go- ger zum Guten rachnen 
biet{und niche nur kann ist ihr praktische 
dort),der andere In ne RAS 
der Polltik.Arrabal nungsfreiheit zu der 
der anerkannte Anarcho- 
sie sich theoretisch 
Inaviaualist erzählte Beh 
mit alter Glautwürdig. vekenat, I 
keit über ein 


mit der heiligen eg 
Trau Maria das vo Man reeliaiinge 
Jahren stattfand und LEN IRONIE ungehon zu 
sein gesamntes Werk H 


weniger lustiges.Auf 
der Abschlußkundgebung, 
zum Zeitpunkt als die 
alte Fredorika Montsony, 
die lebende Geschichte 
der CNT,ihre Rede hal- 
ten sollte, ist an der 
Galerie des Saals ein 
Transparent entrollt 
worden: "Es lebe die 
zeine jungfräuliche 


inspirierte.Das Pub- 
Likum konnte die Welt 
nicht mehr vorstehen. 
Dany: hingegen versuc! 
te die spanischen ONT 
Fundamentalisten von 
den Vorteilen seines 
neuen Realismus zu 
überzeugen.Ob sein 
Import - Versuch 


—— 


Aktion 18 


Früchte tragen wird, 
ist mehr als fraglich, 


Sekretärin" Dies war 
Offensichtlich zu viel 


PR 2 


Den Film,der den großen 
Namen "Gandhi trägt,habe 
ich mir mit gemischt. 
fühlen angesehen. 


‚Sowohl die politischen Ver- 
hältnisse in Indien,die hier 
vorzerrt wiedergegeben wer- 
den,als auch die Aufmachung 
des Films selbst,bieten An- 
laß zur Kritik. 


‚Am meisten störte mich wohl 
der innoro Konflikt des 
Films,der sich ständig 
zwischen Intimitüt und 
Grandiosität bewegt. 

Wie auch immer - Gandhi 
bleibt sein ganzes Leben 
lang ein erstaunlich pri- 
vater und unabhängiger 
Mensch,der cher auf seine 
innere Stimme hört,als auf 
die einer Partei odör Be- 
wegung.Sein Leben ist gleich- 
zeitig von Gewitztheit,Ex- 
zentrität und innerer "Frei- 
heit" gekennzeichnet, Bigen- 


schaften die kein Mensch 
erreichen kann,der von einer 
Organisation oder Partei 
abhängig ist. 


Gandhi selbst hätte nicht 
erst auf die Befreiung In- 
aiens warten müssen ( und 
dies hat er ja auch nicht 
getan ) um ein "freier 
Monsch"'zu worden, der nur 
seiner "persönlichen Moral" 
regiert wird, 

Ich glaube,dan die Stärke 
dieser persönlichen Moral, 
diese innere Freiheit - in 
Verbindung mit einem Gespür 
für politische Strategie - 
es war,die ihm einen so 
(groDen und so langen Ein- 
Fluß auf die indische Un- 
abhängigkeitsbewegung gab. 


Der exzentrische und warn- 
herzige,nach seinen Grund- 
sützen lebende Gandhi,wird 


von Bon Kingsley dargestellt. 


Es ist erstaunlich,wio 


Ein Film über den indischen Frei- 


Regierung ein wenig vernachläs - 


heitskäimpfer und Pazifisten, 
Leider wurde in dem Streifen ein 
zu großer Schritt in die Richtung 
der Finanziers gemacht; die klare 
und deutliche Auseinandersetzung 
mit den Widersprüchen und Kri- 
tiken Gandhis, zur Realität des 
"Unabhängigen Indiens" wurde zu 
Gunsten ‚der Zuschüsse durch die 


sigt. 


Kingsley den persönlichen 
(Charakter Gandhis in sich 
aufnimmt.Im Verlauf dos Films 
kann man beobachten, wie 
Kingsley förmlich von der 
Porsönlichkeit, die er dar- 
stellt, aufgesogen wird.Ea 
scheint, als würde sich 
Kingsleys Charakter und seine 
Persönlichkeit tatsächlich 
parallel zu Gandhis Leben 
verändern: Zuerst ist er der 
etwas schweigsame, naive 
Rechtsanwalt, der sich im 
Lauf der Zeit, über Qual und 
Demütigung, zum eigensinnig- 
en Känpfer für die Freiheit 
entwickelt, 

Kingsley erreicht trotz des 
‚ganzen Make - ups keineswegs 
die Gesichtszüge des ent- 
täuschten alten Mannas 
Gandhi; dennoch - je mehr 
sich Kingsley in die Rolle 
einlebt, desto sicherer 
glaubt man zu wissen: 50 
hat Gandhi gesessen; so ist 


Gandhi gelaufen; so hat er 


|golachts a0 hat or gedacht... 


George Orwoll sagte über 
Gandhi, nachdem dioser or- 
schonsen wurdes" Verglichen 
mit andoren führenden Po- 
litikern unserer Zelt hat 

er os geschafft, uns einen 
reinen und fohlorfreien 

Hauch au hinterlannen" 

Auch in diosom Film bloidt 
der Regisseur Richard 
‚Attenborough der Tradition 
des Broitbandfilmes treu. 

Mit Ausnahmen der Szenen 
zwischen Einzelpersonen, 
betrachtet man allen aus 
‚siner gewissen Entfernung. 

$o sind die Aufnahmen der 
Landschaft z.B. von einem 
schnellfahrenden Zug aus, 

die der "Masnenszenen" von 
‚oinem höher gelegenen Punkt 
aus, aufgenommen. 

Die komplexen Besiohungen 
zwischen Briten und Indern 
werden von Attenborough gro- 
tesk in Schwärz-Weiß Aufnah- 
men fostgehalten; dies trigt 
dazu bei, in den Briten immer 
die Bönewichte, in den Indorn 
immer die Guten und Siogrei- 
chen zu sehen, Hierzu wird 
die Machtgier und Korruption 
der Inder nach dem Abzug der 
Briten im Jahre 1947 völlig 
außer acht gelassen. Wie 
sagto Bakunin doch gleich 
"Nehmt den radikalsten Revo- 
lutionär, setzt ihn auf den 
Tussischen Thron oder vorleiht 
ihm eine diktatorlache Macht, 
binnen eines Jahres wird er 
schlimmer geworden sein als 
selbst der Zar. 

jAttenborough hat wohl die 
politisch-psychologlache Wahr- 
heit übersehen, daß jeder - no 
gut er auch sein mag - durch 
Erlangen von Macht korrunpiert 
wird. 

Ohne die Kooperation mit der 
indischen Regierung wäre die- 
ser Plim wohl erst garnicht 
zustande gekommen; damit 
[hängt dann auch die Glorifi- 
zierung der heutigen indisch- 
en Regierung in Film zusan- 
mon, Der Preis für diese Ko- 
operation ist, daß os no aus- 
sieht, als ob das Indien von 
heute das Indien sei, wofür 
Gandhi ein Leben lang künpfte. 


Die Massen Indiens gehören 
noch heute zu den ärmsten der 
Weit, und soit der Zeit als 
Gandhi sein Schicksal mit dem 
ähren gleichzusetzen versuchte 
sind nicht weniger arm gewor- 
den. Her bleibt fostzustellen 
daß die indische Regierung 
(National Kongress) trotz 
dieser Tatsache Millionen für 
symbolische Akte ausglebt, So 
wurden im 1etzton November 
2.B. circa 500.000.000.Dollar 
für die "Asiatischen Spiele" 


Aktion 20 


ausgegeben. Und auch der Film 
Wandhi’ wurde, trotz der gro- 
Bon Armut der Bevölkerung, 
von der Regierung finanziell 
unterstützt. Wenn z.B. die 
Zweifel Mahatma Gandhis am 
neuen Staat nur so nebenbei 
erwähnt werden, unterstützt 
der Film dafür’deutlich die 
Regierung Prau Indira Gandhis 
(Tochter des ehemaligen in- 
dischen Staatsmannes Javahar- 
lal Nohru; Mitglied des Na- 
tionalen Kongrossos; 1947 
Ministorprüsident und Auden- 
ministor; neben Gandhi einer 
der Führer des indischen Un- 
jabhängigkeitskampfos). 

Über Gandhis Warnung, daß de; 
Nationale Kongress mit Zunah- 
me der Macht, nach der Unab- 
hängigkeit, auch zunehmend 
korrumpiort wird, wird im 
Film nichts gosagt. Ebensowe- 
nig hört man über den Vor- 
sching Gandhis, den Nationa- 
len Kongress Indiens nach der 
Befreiung aufzulösen, und 
durch ein Lok Sowak Sangh (Or- 
‚ganisation für den Dienst für 
das Volk) zu ersetzen, welches 
einer dozentralisierten Gesol- 
schaft, die auf der Wiederbe- 
lebung der Dörfor beruht, 
gleichkommt. Nichte wird über 
sein Argunent gesagt, daß eine 
Selbstverwaltung eleichzeitig 
dafür känpfen mıD, die Kon- 
trolle durch eine Regierung 
abzuschaffen, sei es eine 
nationale oder ausländische, 
Bine Ironie in Gandhis Leben 

( una Sterben) ist os wohl, 
daß sein Mörder nach britisch- 
om Recht, welches Gandhi ver- 
abscheute, gehängt wurde und 
das Gandhi mit militärischen 
Ehren begraben wurde.Wo ist 
hier der Unterschied zwischen 
britischen und indischen 
Militärs ? Daß hier eine na- 


tionalo Glorifizierung or 
folgt, zeigt die Tatsache 
dad dio erste Aufnahme eine 
riosige Menschenmenge bo; 
Gandhis Begräbnis zeigt. 
Trotzdem dominiert dio Nach- 
richt, die Gandhi uns zu= 
kommenlassen wollteı" Jede 
Macht ist vorlotzbar und 

kann langfristig durch ant- 
sch lossenen Widermtand bo= 
siogt werden.Sind Roglorung 
und Gesetze ungeracht ma= 
nifostiert, sind "direkte 
Aktionen" gegen nie notwendig. 
Die beste direkte Aktion 
Jedoch ziviler Ungehorsum, 
Nichtkooperation und gewalt- 
freier Widerstand, da Gewalt 
‚nur zur eigenen "Niederlage" 
tendiert und zu autoritliren 
Strukturen führt. Dieser g0- 
walt£reie Widerstand - nicht 
die Gewalt - biotet zugleich 
auch die Möglichkeit, ein 
Philosophischen Fundament 
für dio konmende Goselschaft 
aufzubauen, in der Macht= 
bestrebungen nicht mehr 
existieren" 


Zusammenfassend bleibt zu 
sagen, daß der Film zwol 
widersprüchliche Aussagen 
beinhaltet.Erstens wird ge- 
sagt "Die Nation ist ruhm- 
reich! Zweitens wird gesagt 
"Das Individuum kann lotzt=- 
endlich Jede Form der kol- 
lektivon Tyrranei besiegen", 
Wenn man nun von dem Erstoren 
absieht, so ist es durchaus 
interossant mitanzusehen 

wis uns"Gandhi" (Kingsley) 
auf der Leinwand zivilen 
Ungehorsam vorführt. 


‚Aition 21 


Julie Belmas Gerry Hannah Ann Hansen Doug Stewart Brent Taylor 


REE THE 
PROTECT THE EARTH 


Am 22. Januar 89 wurden Fünf 
kanadische Genossen als Mit 
ioder dor "Direot Action" 
fostgenommen.Dio Organisation 
D-A.* hatte sich zu den Dome 
benanschlägen auf die fast 
fertige nukleare Nebonstation 
den B.0, Hydro Konzerns, in 
Dunsmutr BsC., und auf die 
Fabrik des Cruise Missile 
Produzenten Litton Ind., ih 
Toronto, bekannt. 
(niohe Aktion 5/82 u, 1/83) 
Der Festnahme_der 3 var eine 
broit angelegte Mobilisierung 
der kanadischen Polizei, go- 
moinsam mit dem FBI und’ CIA(!) 
vornungepangen. Den Verhaftun- 
‚gen Tolgte eine wahnsinnige 
Großfahndung mit den üblichen 


Boschlagnahmen, Durchauchun- 


gen und Zerstörungen. 


Bei dieser Gelegenheit gingen 
‚die Behörden nicht nur gegen 
die Anarchisten vor; sondern 


verpaßten den Leuten der un- 
1iobsamen Priedensbevegung 
auch gleich einen gehörigen 
Schreck, 

Durch die großangelegte Kan- 
pagne der Sensationspresse 
wurden die kanadischen Frie- 
denabewegten offenbar schwer 
erachüttert. Die von außen 
betriebene Einteilung in ge- 
sotzlich erlaubte - und ille- 


de Formen des Widerstandes 
scheint nicht ganz ohne Eı 
folg geblieben zu sein, Ein 
Spaltung in "gute" und "böse 
Loute wird wohl auch in Kana- 
da stattfinden. Besonders 
beliebt acheint der Vorwurf 
zu sein, die Anschläge der DA 
führten zu stärkerer Repres- 
sion, also bringen die Aktio- 
nen der DA nicht die Freiheit 
sondern eine viel schlimmere 
Unterdrückung. 


Die eigentlich geplante Über- 
setzung dos kompletten Sach 
verhalts miissen wir uns lei- 
der sparen, da die RADIKAL 
Nr. 115/116 die Berichte der 
OPEN ROAD bereits übersetet 
hat. Wer& also genau wissen 
will. 

Wir drucken im Anschluß 
zwei Übersetzungen von Er- 
klärungen der Direct Action, 
die ebenfalls aus der O.R. 


en Verwdgungununiernem: cu Aneyen 
er den Arbeiebengerenbanungen moghen 
Mu Im Rahmen de dene tn odugtne) 
Proera ar dr Bundesepirung Line 304 Mu 
Er Re eng rs de Pre 
Au. Dan Ka Luton von der Ray 
An 223 Menden Dar kt m ne 
Lana van 5 Jake m Gemelben Zul es, 
Aesumen 

E:JWr mann de Abichten der Regrung und 
ern ohne Pod Bzenden Wu munen hen 
Horımen. den Lenntchen Sa a zn ahnen 
Feind der Behömpf werden mu. erben und 
Ahr a Jin Mann. dr en 10 
een Aurung und, Wi enfem. enf den 


‘Direct Action’ Scores 


rip und Unenirchung ben" um ih Kuna 
er andere Menschen frech u erhalten Und 
u I Sao ich ande. Pu a Unter 
emer und Podker und dr Arommnften der du 
Ber Nine un nem Repreninen Anparı der 
Wet, um I Mach u behaten. Deihl werden 
Sch ma rt ontwaffnen hen one dene 
Bentehen und unchan. sr hnen ve Nach 
Ich ebpenamınen wird Sr werden aulıdeen le 
Morwendigen Wan Drachen. um di u wrnch 
Ten re Herrchai edruken. Wir und sahen, 
dab nur dureh Aufstand = nicht mi Rferenden 
(der mi Probe ol = In der Lape si werden, 
ie Hernchenden vom Begıan vi} Welnegr 
erashanen 

Mi Dich voran uf de gem Entmichtung einer 
Alten. mitunten N adrsandibewerung hen mir 
Ai Akon vemach 


Dirt Ast 


loung gewoigert, den 
Mi1itürdsenst anzutreten. 
In Italien dauert der Mili- 
türdionst 12 Monate - bei 
lder Marine ein paar Monate 
mehr - wohingegen der Zivil- 
Iäienst zwei Jahre dauert. 


Die Entscheidung über dio 
IM14täraionstverveigerung 
jvird von einer Militür- 


jkomtssion gefüllt, die vom 
[Vorteiatgungaministerium 

IKontgenetst wird, wodurch 
late Chancen einer Anerken- 


Inung nicht gerade großzügig 
[gehandhabt werden. 
Zanons hätte zwar diesen Weg 


ählen können, hatte sich 
laber dagegen entschieden 

'd stattdessen öffentlich 
lorklärt eine totale Ver- 
weigerung durchzuführen. 
lEr hatte bei verschiedenen 
lantimilitaristischen Intia- 
jtiven Reden gehalten und 
öffentlich dio Gründe seiner 
feigerung vertreten. Am 13. 
12-1983 hatte er sich dann 
lin"seiner"Kaserne gemeldet, 
ron wo er sofort ins Mili- 
Itärgefängnis in Peschiera 

iel Garda eingeliefert wurde, 
Der Prozess wird voraussicht- 
lich in 2 Monaten statt- 
inden (bei Redaktionsschluß 
tagen uns noch keine veite- 


Ian 13. Februar wurde der Go- 
Inonse Mauro Zanoni in der Stadt 
|Posaro verhaftet. Er hatte sich 
Inach anarchistischer Auffas 


EDE IN SCHUTT UND ASCHE 
„Malatesta 


Orsarlo. della sun morte 


ren Informationen vor,d.Red.) 
und eine Strafe von etwa 
oinem Jahr dürfte zu erwar- 
ten sein. 


Der Fall Zanoni ist kein 
Einzelfall, neben einigen 
anderen hatten sich auch 
Orazio Yalastro und Guiseppe 
Scärso im August 82 in 
COMISO in Sizilien,vo ein 
Stützpunkt für die amerika- 
nischen Cruises und Perahings 
eingerichtet werden soll 
öffentlich für eine Verwei- 
gerung des Militär- und 
Zivildienstes ausgesprochen. 


Wie nie men 
(rrosderkärung der Vansoune 9) 


Wir und durch den kanadische uptem einer 


ende home Regrung und ie Intereen 
Wer de, imperatachen Kontrne in Kanal 
m. Verbrechen sagen a Br 

Armeen Genial un den eingeburrnen Völkern 
"nd Veruntwertchhen jur di Vertummeung der 
eben der uraen Mehrhel der Menschen 
indie a den ae per, 
Ice ükomomhche Sem erpandert Ds 6 Meute 
Arie MHermchaft bi in den ten Winkel de Ol 
Bun eur. {.) Die Wert der ml maranaen 
Kontra duchlinsen unsere Geltchaf no 1, 
Bd daran renaerende Ar u ben Mh! mehr 
In Frage gete ward, Die Bciehangen m dm 
Adna ie pehenntichnet nd dur yerwine Non 
Arm un Pererchi, yplegein ch much Im une 
mn peönichen Betehungen wider 1.) 

ln enden Wen wenden vrgeaemvandtant. al 
Irene Konnte our pölbchen Park 
Im Te Praven und erw Hondegegenan. 
1. owoh gerwuch! were. um Waren mi I 
Fw7 Senslıa zu verhaon. an euch um Mana 
Be cr Mer. Wenn au rer Role aa Bar ON 
in Kind euere vo, wide ab Haan, a 
Shhvenorher Im Houshlı weiter verwende 
Manner han durch de ganze Osschkcher ndurch 
Greinchtn yeank, Br pik einen direken Zi 
Semmentung znschen der Arnaen Merrchf von 
Männern über Fraven und dem Enten von au 
Bewtrichen Werten und Bruktuen. Der Kamp 
Hesen der Pracht gar ennchiden, denn er 
Bee enipe Hafmung de Dereung der Möne 
(er Beroierung, Wir mäsen uns anf de font 
Äche Theorie orienrn und ar anderen Theoren 
‚de ocen Veninderung an arundieend adegunr 
kennen. solange uni en einer pokaen A 


1.:3 Mir habe Yerbundenhe mi und den Re 
Bye Jr die Ökologie dr Leben verloren. Wind 
Anfahr. cu erkennen. daß dr Weterbsind an 
Heben offenuchtch durch den“ wchnolglschen 
Weg Dedro mi. Wir mäten eine worke Fasten 
Gesehen, um sezen den mudernen nehmolaschen 
Ser und ce Tnduilierung Westend tu I 

en. und de großangelgien Roktafaheu u De 

Kamen. De Umfang und der Charakter mensch; 
er Arbeit md Benin werden dur runde 
Kende menichche Bdurfnor und nen Hfen Re 
"ehr für le ebenden Wesen und Umwelten, nich 
Arch Raffper, Konsumeniehltung und Übnle. 
Henke der menschichen Spre, 

122) Oben der Wet wenden Impelakumus und 
Sinrumacht beschützt durch Aromen, da 
Monitor der milarnch Induurieen Kampleen 

Das ige Aufgebot an Forschungs und Entwick 

Kempten, Indwuren und Mir Basen, our de 

In der mac intsrellen Kompier bee, 
And eine ch ehr Dschungende nd 

Krafı. de in der Lage u, ie Regerungapolik 

An zu beein /aßen immer meh ar Wen aus 
Beben. Alommaenenteicktung kt nicht nur Rasık 
Far n ch and sueienden mitorchen Kom. 
lee, andern ae much de har Antwort auf 
le Bedrohung. di de Beprlungibewegungen der 
J:wei Jar den emerkunlschen und sonjschen 
Imperium darseen. 


123 Die fundamentalen Ortekerungen des Anar- 
Chem, Femuntumu und der Ökologie sind pie 
Germhenbeien im Kara Ju ce Br 
Geilschat Wir masse eruihafı die verschie 
vn Linien rodikeer Krk und Prex Wniegrkren, 
in ale Ercheimunuformen de Imperlischen 
Techno.Pummerch einschließlich seiner phone. 
phschen Lehren euiuraien 
iin der Zen, daß der Oel der Role erwacht, 
And wir uneren Kopf von Iren Pesen befrien, 
Kinder Lage zus, in are, miltente Wider. 
endıöewegung aufzubauen, um die Menschen zu 
Befreen und die Erde zu eichlzen. 

Salate Ofanıns, 

"Februar 183 


‚Aktion 22 


Aktion 23 


der Preis 
der Freiheit 


Satire von OTTO DAUT 


Band der GESCHICHTEN AUS DER 
ZUKUNFT. entnommen. 
(Trotzdom-, Anarı 


u.Ens Kopp 
vie.) 


1a 

An einem schönen Herbstmorgen des Jahren 2084 
wind’ den Arbeiten Frans Mber auf sanfte Art ge- 
Weokt, Zuenat erklingt ein sartes Glockamapiat, 
dann wiegt sein Batt Xm Dehutsam und entlädt 
Um schltabltoh mit perlataltiachen Bevogangen 
ua sich hinaus in die Aygianerells. Dort halten 
{m va Wasseratrahlen ein, wohltemporterte dee atomaren Punionsreaktore wird der Produktions- 
Inge trocknet Im, ein mit Spentallosing getränkter Prouaß vollslaktrontach programtert und geate- 
Sohvam depiiiert sein Kinn, vohlangspadte Plantik- Urt, mensoktiahe Arbeit bare dabet sin zu großer. 
rohre Desorgen die Eakrebion. Seine Wohnung zorgt — Reikofaktor. Daher {at der Nensch zus dem Froduk- 
(ut für Frans Weber: schon steht den Sease? bereit, tlonpron infert vorden: er vird nicht nahe 
den Ihn hiniberfährt zur Anpichte, vo das Frühstück gebraucht, mmal mın Energie und damit Arbeitakraf, 
auf {Im wartet! Rühseimie, Algenbrot mit kınathonig, In unbegrenzten Nenge za Verfügung steht, dur 002 
ee ialen Apansng der ohmate Vrkttieen at dan 
ellokt mit guten Appetit und begtbt sich dann unter Arbeiteminiatertun rograme on Y 
Bun Ki AmOen ansugtnder MoRrOdaENUTk en seiner ee ge 
Arbeitopiate, Bere In Anspruch. } 

; \ \ Die Ahveichengen von diesem . die der 

„öebetvrstandtih erledige de Arbeiter Dre Telaz von Franz abere Arbeitettach übermittelt 
Weber seine Aufgaben, fünf Stunden täglich, von hei- ee rtuch 
mischen Sohreibetech ua. Seine Arbeit besteht darin nanden en Jebettamtnteberten ol due Deapiukiache 


» eine vollautomatische Nalzatraße zu überuzchen. a ae 2 de 
Skaten und Blinklichter werden per Bildechim auf 

inen Arbeitatisch übertragen, ein elaktrontocher 
Sprechsohreiben gibt {Im die Möglichkeit, Korrektu- 
ven zu übermitteln, für achvierige Fülle Liegt ein 
dioken Handbuch neben im, in dem er nachschlagen 
kann: noch nie hat eo in in Stich gelansen. An die- 
ven Tag aber ist Frans Weber nicht sehr konzentriert; 
{mer wieder schieben sich undeutliche Bilder in sein 
Bewubtaein: aus einen Traum, den ar in dieser Nacht 
gehabt hat. Er verdrängt die Bindrücke und versucht, 
Mar an seine Arbeit zu denken. Aber ihm unterlaufen 
Fohlen. Einige korrigiert er, andere bemerkt er nicht. 


An diesem Vormittag erhält das Arbeiteminteteri- 
um Infomationen übermittelt, die mit den vorgege- 
benen Therapteprognam nicht übereinstimmen. Ste 
kommen, 00 ermittelt das Ministerium, vom Arbeite- 
tisch Frans Webere. Selbetveratändlich handelt es 
nich nicht um achte Arbeit: aeit dar Bntwicklun 


dieser ordnet für alle beteiligten 
Dienststellen Alarmstufe Orange 1 an und übergibt 
das Material dem Sicherheiteministerium, das vom 
Archlu die Personalakte und die Bänder mit den 
Bouttnelberpräfungen anfondert. Ala dieses Mate- 
mial vorliegt, trifft ein nauer Bericht des Stati- 
stischen Anta ein, der die vorhandene Tendenz zur 
Abselchug BasERLAR. Das Neheebeiesuistutarhi 
ordnet daraufhin Alarmstufe Orange 2 an 

tragt das Innenministerium mit der direkten audio- 
visuellen und olfaktorischen Übersachung Franz He- 
18 bare. 


Das Arbeitaminioteriun ist ein gewaltiger Block. 2A 
Bo beginnt mueihundert Neter unten der Erdoberfiä- 
‚ohe und reicht sechsundäreißig Stookverke tief hi- 
nab, In oeinen Rätmen tot kein Laut zu hören: 


Dieser hat inzwischen seine tägliche Arbeit ba- 
gndet ind wiänee wich garala seinem Mittagessen: 
Kritieuppe, Sojagulasch auf Algenepätz hei 
pudäing wit Hinbeergeachmack, dazu Rotwein nach ori- 
ginat-ttatienischem Renept. Danach beetetle er noch 
Rüekkoppelung sur veibetändigen Programiontrolte Ginen anregenden Nalakaffee und lehnt wich aufria- 
überwacht, Kain nach hilt sich in diruen men den In seinen Senne) zuräck, der sgleich einen 

; in den epeniell fün Elektronenrechner t Druckstreifen mi se Tages, aus- 
Sihlten Atmosphäre varde ihm des Hann sich ac wirft, Franz Heben hat die Aumsahl mischen einen 
achwerfallen. In allen anderen Vervaltungsgebinden Besuch bei der Fawilte und einer kanderung durch 
ieht eo ebenso zus. de Eifel bei Nonschau. Besuch bei der Familie, 


ihren ‚Servicemschaniemen ängefüllt. Ihre Tätigkeit 
wird von einem Zentralrechner mit automstischer 


‚Aktion 24 


denkt er, das ist ein Program für Kinder: Immer 
die gleichen dumen Redensarten und dieselben bId- 
den Gesichter, Dann achon Lieben Eifel: er tat ohme- 
hin sohon lange nicht mehr gewandert. Erartungevoll 
rollt er mit coinem Senoel in den 3-D-Azm, 

Zoie Stunden später vollte er wieder heraus) an- 
geregt von der erfrischenden, doch nicht zu kalten 
Hinden und erfreut vom Anbliok den schönen, 20 nem 
geimtbtg moslagten Tandachaft. Voller Tatendrang 

/chliaßt er, daß jetst ein Fusballapiel genau 
das richtige für im oei. Prana Weber tet Nitglied 
bet. "Samson", ar spielt dort rechter Verteidiger, 
Meisterschafteupiele, das weiß er, finden an diem 
Prewsshaftenpteit be fragt hat und Hird Ponte 

? Er fragt nach und wind poattiu 
Beschladen: die "gerneteter” sind marke Freie 
dig erregt rollt Prana Weber seinen Bonsel hinüber, 
‚setat den Induktorheim auf und schalter atoh por 
Mnopfäruck ins Spiel ein. 
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etandigen Hrakten Tberpräßng see De Tanfund 
m (berprüfung sowie nd, 
eintreffenden Berichte des Stattatinchen Anten über 
die Alweichmgeserte aus und stellt eine klawe Ton- 
dena zur Stabilieierung fast. Ho erotattat darüber 
Meldung an das Sioherhaitemintatariun, das darauf 
hin Alarmatufe Orange 2 aufhebt und die gerade mit 
der Sache befabte Sportobteihung des Tmerminiate- 
riume beauftragt, das routinenäßige Sondarprognam 
un Naohprüfung der eingegangen Daten anlaufen zu 
Tassen Zufällig bleibt die Sportabteilung den gan- 
sen Tag mit der Sache befaßt. 


sa 


Wütend reißt eich Franz Weber dön Indultorheim 
vom Kopf und rollt kiniber nur Bar, vo er eich e 
man doppelten garantiert, reinen Korn-Uhleky ein- 
wiebt, den er in einem Zug hinunterechüttet. So 
aim Soiel het er Tunes nicht mehr erlebt! Seine 


votnt ein Wolkenbruch ein, und den Sohledertohten, 
diene Swperpfeife, brioht das Spiel ab, wert die 
trübe Taoeo nichte mehr ataht! Den aoll nich mal 
die Optik aunwohreln Tassen! Munn toh den in die 
Finger Kriop - 
ıd plötalich oind dia beunruhigenden Bilden 

wieder da, die aus den Tram, die lieh 
var nicht geben darf: in dem wat u. Mein 
niehte davon ! Frana Weber blookiert sein Newudt- 
sein mit oinam sweiten garantiert reinen Korm=bhla= 
ky und rollt am Auto-Sohaoh, um atah durch edne 
Partie gegen seinen Genohtrrapüloonputen nu baruhl- 
er äu dessen Erataunen eröffnet er mit dem Aug 

U = h 4, worauf sein Gegner anacheinend danamt 
in Veroirnung gerät, daß er = um den Blödainn au 
beanden - nach dem achten Zug remis anbietet. 
Salbotbewußt weint Frans Weber das Angebot wurück, 
mu um malunddretdig Züge opäter daoselbe Angebot 
Kleinklaut zu akaepttoren. 


Heute nachmittag erlebt en wirklich nun Platten! 
Da hilft nuo» noch dan Evotodron, Frana Waben rolle 
nm mm Binfanguachlita und kontaktiert. Der 
Bolten Brnat wich weit, arin Bensal wird mu Lie- 
90 und rollt hinein. Tiofe Dunkelheit unhullt tn, 
anft beginnen Ihn weiche Folaten au atreicheln, 
rotierende Büraten ratuen veine Sensitivität, In- 
‚Jekttonanadein sohteben sich närtlioh unten heine 
Haut, und ale Franz Weber vohon nelig trdumt, senkt 
aioh der Inkubaton auf Uhn hanabı ein Gent ämlich 
den, das hundert fünfuig Jahre nwor entulokelt wu 
de, um milohprodunterenden Landwirten die Arbeit 

au erleichtern, 

Doch da geschteht Inarwarteti 
grob, atark und vonnengebräiant, 
des Tagen, das tollate Weib am Strand von BL ARKMAL 
hat sich aatnen virilen Eraoheinung freudig ergeben 
» eohon erklimt er mit ihr den höchsten Gipfel der 
Iust - da versagt die pharmatndunierte Trmmkontrol- 
te, die Pilder oohsinden, atattdeonen achieben nich 
andere haran, und der Traum der Tataten Naoht wieder- 
holt wich: Frana Weber hat oeine Wohnung varlanoen = 
man denke! = er oteht einem anderen Menschen, einen 
weiblichen, nämlich seinen Nachbarin gegenüber: vie 
dat vor drei Tagen eingenogen, an hat die Geräusche 
gehört und eich beim Einvolnermeldeamt erkundigt, Selt- 
umerueive hat ar ohne weiteres Auskunft erhalten, a0- 
‚gar mit einem Hologramn von ihr. Vielleicht eine Fahl- 
sohaltung oder irgendein Sonderprognam ? Egal, Jeden- 
Jalla weiß Frana Weber nun, wer neben ihm wohnt, wie 
dieser Mensch heißt und aus 


darf man nicht tnäimen! Der Sohook weckt ihn, 
meißt sioh den Inkubator vom Leib und rollt gebrochen 
an die Bar zurück, i 


'ky eingießt und hinunter 
Lituten der Anrichte überhörand, wo sein 
Abendessen vergeblich auf {hm wartet. An diesem Aband 
wird die Whiekyflasche leer, und zuei Stunden apäten 
liegt Franz Weber total betrunken im Bett und sohnaroht, 
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Das Amt für Familienplanung, in dessen Kühlkamern 
dan Sperma Franz Nebero normalerweise durch tenperter- 
Leitungen gelangt wäre, ım aur maschinell kontrol- 
Tierten Aufsucht einer neuen Generation vervendet zu 
werden, oobald die Regierung eine solche genehmigt, 
meldet’ an diesen Abend dem Innenministerium Fehlanzeige, 
Dies und die laufend vorgelegten Berichte der Spontab- 
teilung veranlanoen den Zentralreohner, den Fall an das 
Sicherheitaminiateriun zurückzugeben. Das Sicherheita- 
ministerium vertet die Beobachtungsbänden aus, steht. 
das Material des Statiotteohen Amte heran und ord- 
net Alametufe Orange 2 an. Dann fordert 
deo vorliegenden Nateriala ein Gutachten 
[für paychovoziale Forochungen den Technischen Hochachu- 
le an, das umgehend erteilt vird. Sein Inhalt veranlaßt 


das Stoharhettamintatertun, den Fall an die Staatoan- 

Ye eavas erafınaı" Ana Brmittlungeverfahren, atett 
eröfınat dan Ermii m, atellt 

dia nooh fahlanden Unt auaamen und lagt den 


DE Van Boden ta LIRERSIBRREEN Kat Deranfidn 


verhängt ar Alamatufa Orange 3. Die Vernehmug nun For- 
‚von ersetat sich ala überflüssig, ebenso vernichtet de 
Gericht auf rechtlichen Gehör dan Angeklagten, da dar 
Tathergang nur allau klar featataht. Sogleich nach Wür- 
döng der unfangveishen Natariala kom das Gericht, 
nachlan die automatisch an Varfahren beteiligte Pflicht- 
verteidigung auf einen milden Spruch, plädiert hat, mu 
‚folgendem Urtetl: Im Namen deo Volkab wird der F.N. ve- 
gen einen Vorbraohene nach $ 310 b Abe, 3 2tff. 1 in 
Verbindung mit verauchten Vergehen nach 93 129 Abu. 1, 
186, 130.Aba, 3 St0B nur Höchatatrafa verurteilt, 
Aegrindngı 
Der F. W. hat {m Verlauf deo heutigen Tageo mit 
jeinar Wahraohetntiohkatt von 92,0709145 % den Gedanken 
gefaßt, mit seinen Nolmungsnachbarin in peraönlichen 
Kontakt su traten, Diea erfüllt den Tatbentand den 95 
180 Abe. 1, 186, 130 Abo, 3 St0B lt, Urteil den 0lo 
arm von 6. 3. 1987. Der von Imatitut für payohonlale 
Forschungen der TH ermittelte Wahreoheinlichkeitauert 
at ausreiehend für eine Verurteilung 1t. Rochtover- 
ordnung des Landeojuntiamininteriume von 30.5.2078. 
Dao Tmstitut tot in oeinem Qutachten au dem Schluß 
(gekomen, daß der F.N. die während seiner Ausbildung 
urohgeführte Anpassung an die aoxtale Norm per po- 
sehygnobtacher Tehninterung beutünmter edankengänge 
(auf Grund eineo trawmattachen Vorkommianen verloren 
'haben muß (HahracheinLiohkeit 97,837761 %). Dies virk- 
ta sich in otarken Nomabveichungen bet den Arbeit aua, 
wan die auständigen Behörden mung, eich den ganzen Tag 
über mit dem FH. mu befassen und auch Sonderprograme 
anzuwenden, Diane unumutbare Beschäftigung der Behörden 
erfüllt den Tatbestand deo $ 316 b Abe. 1 Ziff. 3 Taut 
Urteil deo OLG Stuttgart vom 15. 8. 2089. Nach dan 
‚Rechtsverordnung deo Landeojustiuminioteriums tot auf 
en Fall die Höchstetrafe anausenden. Laut Rachte- 
ıq des UCH in den lataten Jahren, bantarend auf 
50h Urteil von 1877 (all Schlayer: das Wohl der * 
Gemsinachaft rangiert vor dem Rechtsanspruch deo Bin- 
einen) int die Höchatatrafe in der am 30. 2. 2808 vom 
Bundeojuniamintotertum angeordneten Form durchsuführen. 
‚hun pronebteohntschen Gründen {at eine Berufung nicht 
Auläseig. Revision wurde bereite olaktronisch beantragt 
und vom auständigen 016 verworfen. Das Urteil {at daher 
hofert au vollstracken. 


“a 


Bine Viertelstunde vor Nitternacht rollt sich Pranz 
Webera Batt plötnlich ım ihn zusammen. Die Wand klappt 
an einar Stelle auf, die Frans Weber hätte, und dao 
Bett fährt oant ihm durch die Öffnung und den Gang da- 
hinter, in den sich sofort Narkosogas ausbreitet, auf 
einen Verbindungagang, wo ein Wagen von der Unfallhilfe 
bereit wartet, In dienem wind Franz Weber sim nächst“ 
iegenden Krankönhaus gebracht, in dem im vollauto- 
mattech die zur Tnanaplantation geeigneten Ongane ent- 
normen werden. Der Reot von Franz Weber erreicht per 
Der Hüllschlucker die nächste Wiederaufbereitungsan- 
lage und wird nach ohemiacher Umsandlung am nächsten 

‚n, nomehr allerdinge unkenntlich, einigen u 
Mitbürger im Frühstück serviert, 


möbte Computeranlage der Republik befindet 
'otoh im unterirdischen Wolkenkratsen deo Bundonar- 
ta Komplesität dor Anlage führt gelagent- 
, vier Monate dasu, das 

‚gramiert au sein, Norte von 


'ohiva. Die 


tag das Jahres 2084 ergibt eich auf diese Weine fol- 
gender Text; 


» hofojfgddohdkundhudguidhiwafguugmhegäfchsi fgdsgg 
Wake; fhaduheunabbadvgrmensohtatunberechenbardeher 

törfaktorangagenüberbehördenatörfaktoranmicae 
neTimintontuondenmenschensmisoens!imintertuendannen 
ohananüssene iminiertuordanbehördenmüssensachaansetn 
Vachuanksttiatderpreiodenfreiheitfreiheitfürsenaaebl 
Oblzjogrunhsgegekn.... 


Ende 


AUSZIENERKRALLE 


Mit diesem Gerät 1Ußt sich dor 


Schläeßzylinder eines Schloßes 


aus der Fassung heraus ziehen, 
d,h. das Schloß läßt sich Öff- 
nen. Bei einem Auto z.B. kanı 
dann, durch einen Schrauben- 
sicher das Lonkrad entriogelt 
und der Wagen gestartet wor- 
den. Horzu muß dio Spitze 
des Schraubenzichers in den 
Motalinut, in der Fassung, 
gesteckt und nach rechts go- 


dreht worden. Das var! 


Die Auszicherkralle besteht 
aus folgenden Teil, 
1) eine SCHRAUBE mit M 12 


Gewinde, 100 


50 mm lang. 


2) ein SCHRAUBENAUSDREHER 
Größe "2" oder "I", der 
auf das Schraubenende ge- 
schweißt oder hartgelötet 
wird. 


3) eine UNTERLEGSCHEIBE mit 
einem Außendurchmesser von 
25-30 mm und einem Innen- 


durchmesser von 13-16 mm. 


4) eine EISENHÜLSE (abgesägten 
Rohr) ca. 50 mm lang. Der 
Innendurchmesser muß grö- 

in, als der # des 

auszusiohenden Schließzy- 


Unders; also cı 


20 mn. 


Außendurchmesser ca. 25mm. 
5) eine MUTTER 012 


6) ein STAHLSTIFT, nur nötig 
wenn ihr die Version IT 
wählt. $ entsprechend der 
Bohrung in der Schraube, 


Eiseuhü 
[A 
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«DO shraube ML 


ANWENDUNG ı 
Bei Verwendung der Ausdreher 
Größe ‚ schraubt 
Ahr diese vorsichtig LINKS! 


herum in (2.B.) das Zund- 
schloß eines Autos. Won 
Kralle fost greift, wird die 
Mutter mit einem 12or Maul- 


die 


schlüssel zur Spitze hin 
geschraubt. Dabei drückt die 
Hutter die Hülse über die 

Fassung des Schloßes und der 
Schließzylinder wird in die 


Hülse gezogen. 
Viel Spaß. 
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